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'HU�/XIWDQJULII�DXI�9|ONOLQJHQ�:HKUGHQ
DP�����0DL�����1

YRQ�.XUW�)ULHPRQG

9RUZRUW�GHV�9HUIDVVHUV
Der Verfasser und seine Kameraden waren als Luftwaffenhelfer Angehörige der 4. Batterie der
Schweren Flakabteilung 903, Flakregiment 169, 9. Flakdivision. Die Batterie war von Novem-
ber 1943 bis Juli 1944 auf dem Hoheberg in Völklingen- Wehrden stationiert. 

Somit erlebten wir auch am 11. Mai 1944 den ersten Tagesluftangriff auf den Raum Saar-
brücken - Völklingen, wobei im Gebiet des Hallers in Völklingen-Wehrden Bomben fielen. Im
Folgenden soll über dieses Ereignis, das uns immer noch bis in Einzelheiten präsent ist,
berichtet werden. 

Im Juni 1997 lief im Fernsehprogramm des Saarländischen Rundfunks erstmals der Film
"Bomben-Story. Die Schutzengel eines Industriedenkmals". Die Autorin des Films, Frau Dr.
Inge Plettenberg, hatte dazu umfangreiche Recherchen u.a. im Nationalarchiv der USA in
College Park, Mary-Iand, durchgeführt. Ihre Ermittlungen sollen in dieser Retrospektive
weitgehend Verwendung finden. Herzlichen Dank für die freundliche Überlassung ihrer Ergeb-
nisse. 

Der Film befasst sich aber nicht mit den Menschen, die sich damals im Bereich des "Bomben-
teppichs" aufhielten. Das soll nun mit Hilfe des Heimatkundlichen Vereins Warndt und des
Heimatkundlichen Arbeitskreises Wehrden in dieser Abhandlung nachgeholt werden. Es
kommen Zeitzeugen zu Wort, die sich ganz in der Nähe oder im Bombenhagel befanden. Es
muss aber auch gesagt werden, dass es nicht immer leicht ist, Menschen vor die Kamera zu
bringen, um dort ihre Erlebnisse zu schildern. 

Ich danke allen, die am Zustandekommen dieses Berichtes mitgewirkt haben. Sie werden im
Laufe des Textes namentlich genannt. An dieser Stelle danke ich auch einmal Herrn Josef
Backes vom Kampfmittelbeseitigungsdienst, der mir immer wieder Luftbildaufnahmen der
Gegneer zur Verfügung stellte. Mein Dank gilt ebenfalls Herrn Günter Pitz vom Liegenschafts-
amt der Mittelstadt Völklingen für die Überlassung des dokumentarischen Kartenmaterials. Wie
immer, herzlichen Dank Herrn Klaus Zimmer, St. Ingbert. 
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Geislautern, im September 1999
Der Verfasser 

9RUZRUW�GHV�+HLPDWNXQGOLFKHQ�$UEHLWVNUHLVHV�:HKUGHQ
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

In jüngerer Zeit wurde das schreckliche Ereignis der Bombardierung des Hallers am 11. Mai
1944 im Fernsehen und in der Presse wiederholt behandelt. Dieser Tag ist vielen Wehrdenern
nach über 55 Jahren noch in Erinnerung, und die Angehörigen der Opfer fragen sich heute
noch, warum es gerade den Haller getroffen hat. 
Wer aber heute den Haller - Wohn- und Geschäftsgebiet zwischen Saar und RosseI gelegen
- besucht, findet keinen Hinweis auf das, was hier im letzten Jahr des 2. Weltkrieges geschah.
Aufschluss über die zahlreichen Opfer geben lediglich die heute noch erhaltenen Grabstätten
auf dem Wehrdener Friedhof. Dem Engagement des Heimatkundlichen Vereins Warndt und
vieler Zeitzeugen ist es zu verdanken, dass diese Dokumentation in der Vorliegenden Ausgabe
der Zeitschrift des Vereins "Zur Geschichte des Warndts" erstellt wurde. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Kurt Friemond, Geislautern, der Redaktionsgruppe des Heimat-
kundlichen Vereins Warndt, sowie allen, die am Gelingen dieser Ausgabe beteiligt waren. 
Wehrden, im September 1999
Peter Fixemer 
Für den Heimatkundlichen Arbeitskreis Wehrden 

9RUEHPHUNXQJ�
Lange Zeit herrschte die Meinung vor, der Angriff vom 11. Mai 1944 hätte der Völklinger Hütte
gegolten. Das war keineswegs der Fall. Als Vorbereitung auf die Invasion der westlichen
Alliierten in Frankreich am 5.16. Juni 1944 konzentrierten sich im Frühjahr des gleichen Jahres
die Angriffe der USAir Force vorwiegend auf Verkehrswege und Hydrierwerke im Reichsgebiet
und in den besetzten Gebieten. 

Angriffe auf Produktionsstätten für Waffen und Flugzeuge hielt man nicht mehr für so sinnvoll.
Waffenfabriken und Flugzeugwerke waren zu diesem Zeitpunkt zum größten Teil unter die
Erdoberfläche verlegt. Ausnahmen bildeten die Eisen- und Stahlwerke, die naturgemäß nicht
unterirdisch installiert werden konnten. 

Die Angriffe auf die Verkehrswege, hauptsächlich auf Eisenbahnlinien, sollten den Nachschub
zur Front im Westen behindern. Mit den Bombardements der Hydrierwerke wollte man die
Produktion von Treibstoff möglichst verhindern. Was nutzten die besten Panzer und die
schnellsten Flugzeute, wenn kein "Sprit" zum Fahren bzw. zum Fliegen vorhanden war. Die
deutsche Flugzeugindustrie konnte 1944 die höchste Produktionszahl von Jagdflugzeugen ver.
zeichnen. Aber es fehlte an Flugbenzin und an gut ausgebildeten Piloten. 

So sei jetzt schon klargestellt, dass der Angriff vom 11. Mai 1944 nicht der Völklinger Hütte
sondern dem Güterbahnhof Völklingen galt. 
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3ODQXQJ�GHU�$OOLLHUWHQ�
In der zweiten Hälfte des Jahres 1942 begannen die amerikanischen und britischen Stabschefs
die Bombenziele auf dem europäischen Kontinent festzulegen. Dafür gab es eine Prioritäten-
liste. Obenan standen Flugzeugwerke, Ölraffinerien und Bahnknotenpunkte. Erst im unteren
Drit: tel rangierten Eisen- und Stahlwerke .. 1944 setzte der alliierte Unterausschuß für Zielauf-
klärung u.a. auch die Röchling-Werke Völklingen und Wetzlar auf seine "Schwarze Liste der
Ziele nach geographischen Zonen". Zwar wurde im September das Edelstahlwerk Wetzlar
bombardiert, aber warum wurde Völklingen verschont? 11. Mai 1944. Operation 351 der
Achten US-Luftflotte. Fast tausend Bomber vom Typ B 17 "Flying Fortress" (fliegende Festung)
starten in England in Richtung Festland. Hauptziele sind: Bahnanlagen von Brüssel, Lüttich,
Thionville, Luxemburg, Bettembourg, Trier-Ehrang, Konz-Karthaus und Saarbrücken. Wie man
sieht, handelt es sich nicht nur um Ziele im Reichsgebiet. Der aufmerksame Leser wird fest-
stellen, dass Völklingen auf der Zielliste fehlt. Das wird klar, wenn man im Tagebuch der
"Achten" feststellt: Völklingen war Gelegenheitsziel. 

'HU�6WDUW�
37 "Fliegende Festungen" der 303. Bombergruppe der 1. Bomberdivision starten am 11. Mai
1944 unter der Führung von Gruppenkommandeur Major Glynn Shumake vom Flugplatz
Molesworth (England) aus. Aufgabe: Kappung der deutschen Nachschublinie ins zukünftige
Invasionsgebiet der Alliierten. Primärziel: Saarbrücken, schon immer ein Eisenbahnknoten-
punkt von strategischer Bedeutung. Startzeit: Nach 15.00 Uhr. Das ist ungewöhnlich spät.
Praktisch ein Flug in die Dämmerung. Auf Landungen bei Dunkelheit ist man nicht besonders
vorbereitet. Gleichzeitig starten von Chelveston und Thurleigh jeweils 18 Maschinen der 305.
und 306. Bombergruppe. Ziel: Ebenfalls Saarbrücken. 

Zwei Maschinen der 303. Bombergruppe kollidieren auf der Startbahn und bleiben zurück. Kein
gutes Omen? Das Einweisung) besagt, dass 18 B 17 der 303. im Führungsverband und 19 im
Tiefschwarm fliegen sollten. Flughöhe: 7.000 bis 8.000 m. Angriff nach Sicht. Die Besatzung
einer B 17 besteht zu diesem Zeitpunkt aus 11 Mann: Pilot, Copilot, Navigator, Funker, Bom-
benschütze und sechs MG-Schützen für vorne, hinten, oben, unten, rechts und links. Gegen
19.00 Uhr erreichen die Bomber ihr Ziel. 

'LH�$QJUHLIHU�NRPPHQ�]X�:RUW 
Der heute (1999) 84 Jahre alte 0DMRU�*O\QQ�6KXPDNH hatte beim Angriff auf Saarbrücken das
Kommando über die 35 gestarteten "Flying Fortresses" der 303. Bombergruppe. Er selbst saß
auf dem Sitz des Copiloten der Führungsmaschine "Queenie". Im Interview mit Frau Dr. Inge
Plettenberg berichtet er (Übs. I. P.): 

�(V�ZDU�KDUW��,FK�NRQQWH�GDV�3XOYHU�ULHFKHQ��:LVVHQ�6LH��YLHOH�/HXWH�ZROOHQ�GDV�QLFKW
JODXEHQ��DEHU���LFK�ZHL��QLFKW�PHKU�ZHOFKHV�.DOLEHU�GLH�EHQXW]WHQ�����-HGHQIDOOV��ZHQQ
)ODNJUDQDWHQ�YRU�GHLQHU�0DVFKLQH�NUHSLHUWHQ�XQG�GX�GXUFK�GLH�([SORVLRQVZRONHQ�IORJVW�
GDQQ�NRQQWHVW�GX�GDV�3XOYHU�ULHFKHQ�����'DV�ZDU�VWDUN�����:�UGH�JHUQ�HLQPDO�PLW�GHQ
.HUOHQ�UHGHQ��GLH�GDPDOV�DXI�PLFK�JHVFKRVVHQ�KDEHQ�����6LH�ZHUGHQ�GDV�EHVWlWLJHQ�
6LH�KDEHQ�ZLUNOLFK�JXW�JHVFKRVVHQ��$EHU�LFK�PXVVWH�QDFKVFKODJHQ��ZDV�I�U�HLQ�(LQVDW]
GDV�ZDU��,FK�ZXVVWH�QXU�QRFK��GDVV�LFK�DQ�PHLQHP�*HEXUWVWDJ�JHIORJHQ�ELQ��DEHU�QLFKW
PHKU�JHQDX��ZDV�GDV�=LHO�ZDU��%LV�LFK�LQ�PHLQHP�%XFK�QDFKJHVFKODJHQ�KDEH���
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Glynn Shumake flog während des Zweiten Weltkrieges 36 Einsätze, und er war Operations
Officer der 303. Bombergruppe. Auf die Frage, ob es jemals einen Befehl gab, ein bestimmtes
Ziel auszusparen, antwortete Shumake (Übs. I. P.): 

�1HLQ�� QHLQ�� GDV� NDQQ� LFK�GHILQLWLY� VDJHQ��6FKDXHQ�6LH�� LFK� KDEH�GDV�EULHILQJ� �(LQ�
ZHLVXQJ��JHPDFKW��LFK�KDEH�GHQ�%HVDW]XQJHQ�JHVDJW��ZDV�GLH�=LHOH�ZDUHQ��QDFK�GHQ
,QIRUPDWLRQHQ�DXV�GHP�+DXSWTXDUWLHU�GHU�$FKWHQ�/XIWIORWWH��,FK�KDEH�GLH�(LQVDW]EHIHKOH
LP�,QWHOOLJHQFH�2IILFH�EHNRPPHQ��LFK�KDEH�GLH�(LQKHLWHQ�]XVDPPHQJHVWHOOW��XQG�ZLU
KDWWHQ�DOOH�,QIRUPDWLRQHQ�ZLH�GLH�JDQ]H��EULJH�$LU�)RUFH���

Hätte Völklingen geschont werden sollen, hätte es eine solche Weisung für den Fall eines
Angriffs auf Völklingen geben müssen. 

Dann erklärte Shumake (Übs. I. P.):

�,FK� ELQ� IURK�� GDVV� 6LH� JHNRPPHQ� VLQG�� ZLUNOLFK�� ,FK� KDEH� QLH� �EHU� GLHVH� 6DFKHQ
JHVSURFKHQ��QXU�DE�XQG�]X�EHL�HLQHP�XQVHUHU�9HUEDQGVWUHIIHQ��ZHQQ� MHPDQG�GLHVH
RGHU�MHQH�0LVVLRQ�DXIEUDFKWH�XQG�HULQQHUWH�DQ�DOO�GDV�����:DU�QH�E|VH�6DFKH��:LVVHQ
6LH�� LFK� UHGH�QLFKW� EHVRQGHUV�JHUQ��EHU�GLH�DOWHQ�=HLWHQ��6R� YLHOH� /HXWH�KDEHQ� LKU
/HEHQ�YHUORUHQ��DXI�EHLGHQ�6HLWHQ��'LH�PHLVWHQ�YRQ�XQV�ZDUHQ�0LOLWlU��$EHU�QH�0HQJH
=LYLOLVWHQ��QDW�UOLFK��LQ�'HXWVFKODQG��

Am 30. März 1945 wurde Glynn Shumake noch über Bremen abgeschossen. Über den Erfolg
des Angriffs vom 11. Mai 1944 sagt der Gruppenkommandeur (Übs. I. P.): 

�,FK�JODXE
�QLFKW��GDVV�ZLU�DP�=LHO�YLHO�6FKDGHQ�DQJHULFKWHW�KDEHQ��$EHU�GLH�*UXSSH�LVW
MD�PHKU�DOV�HLQPDO�QDFK�6DDUEU�FNHQ�JHIORJHQ���

In den Fünfzigern und Sechziger Jahren vertrat Glynn Shumake den Staat Missisippi im
Repräsentantenhaus. 1975 ging er in Pension.

Aus dem Nachbarstaat Arkansas stammt ein weiteres Crewmitglied der "Queenie", Second
Lieutnant (Leutnant) 5REHUW�0F&DOO, ein ausgebildeter Pilot, heute (1999) 79 Jahre alt. Am 11.
Mai 1944 flog er in der Führungsmaschine als Heckschütze mit. An den Namen Völklingen
kann er sich nicht mehr erinnern. Seine Aufzeichnungen aus dem Krieg sind verbrannt. Aber
Saarbrücken ist ihm ein Begriff. Als Pilot auf dem Posten des Heckschützen zu sitzen, machte
ihm damals nichts aus. Robert McCall erinnert sich (Übs. I. P.): 

�'DV�ZDU�LPPHU�HLQ�]LHPOLFK�VLFKHUHU�3ODW]��,FK�IORJ�JHUQH�GRUW��PLU�ZDU�HV�HJDO��RE
LFK�PHLQH�6WXQGHQ�DOV�3LORW�RGHU�+HFNVFK�W]H�PDFKWH��'DV�ZDU�QLFKW�VR�ZLFKWLJ��'DV
:LFKWLJVWH�ZDU�I�U�PLFK��GDVV�LFK�GHQ�(LQVDW]�KLQWHU�PLFK�EUDFKWH�XQG�]XU�FNNDP��'DV
ZDU
V��ZLH�LFK�GU�EHU�GDFKWH��

%HL�GLHVHP�(LQVDW]�KDEH�LFK�HLQH�0HQJH�DEJHNULHJW��,FK�GHQNH��GDV�ZDU�HLQHU�YRQ
GHQ�(LQVlW]HQ��ZR�GLH�)ODN�EHVRQGHUV� LQWHQVLY�ZDU� ���� ,FK�KDWWH��EHUDOO� /|FKHU��(V
HQGHWH� GDPLW�� GDVV�PHLQ�6DXHUVWRII� DXVILHO�� XQG� GDVV�PHLQ� KHL]EDUHU� )OLHJHUDQ]XJ
DXVILHO��XQG�LFK�PXVVWH�DXV�GHP�+HFN�LQ�GLH�0DVFKLQH�KLQHLQ�NULHFKHQ��GRUWKLQ��ZR�GLH
6HLWHQVFK�W]HQ�VWDQGHQ��8QG�ZlKUHQG�LFK�PLFK�YRUZlUWV�NlPSIWH��ZXUGH�LFK�JDQ]�WDXE
YRP�6DXHUVWRIIPDQJHO�����,FK�KDWWH�DQ��ZDV�ZLU�HLQH�)ODN��:HVWH�QHQQHQ��HLQH�$UW�YRQ
JHSDQ]HUWHU�:HVWH��8QG�LFK�KDWWH��EHUDOO�/|FKHU��5LVVH�YRQ�GHQ�6SOLWWHUQ�GHU�6FKUDS�
QHOOH��XQG�LFK�PHUNWH�HV�JDU�QLFKW��,FK�ZDU�VR�DXIJHUHJW�GD�KLQWHQ��GDVV�LFK�JDU�QLFKW
PLWNULHJWH��ZLH�GLH�6SOLWWHU�PLFK�WUDIHQ��(V�ZDU�ZLH�+DJHO�DXI�GHP�%OHFKGDFK��(V�ZDU
ZLUNOLFK�VWUDPP��
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,FK�ZROOWH��LFK�N|QQWH�U�EHUNRPPHQ�]XP�����0DL�����'DV�ZlUH�ZLUNOLFK�LQWHUHVVDQW�
,FK�Z�UGH�JHUQH�HLQ�SDDU�YRQ�GHQ�/HXWHQ�NHQQHQOHUQHQ��GLH�GDPDOV�GRUW�ZDUHQ�XQG�DXI
PLFK�JHVFKRVVHQ�KDEHQ�. 

Die "Queenie" kam mit 236 Flaklöchern aus dem Saarland zurück. 

Pilot der Führungsmaschine war &DSWDLQ�5REHUW�6KHHWV�aus Portland (Oregon), damals 26
Jahre alt. Infolge eines Schlaganfalls vor dem Interview, auf das er sich gefreut hatte, konnte
er sich leider nicht mehr artikulieren, sondern nur noch sein Kriegsalbum vorweisen, in dem er
alle seine 36 Einsätze dokumentiert hat. Saarbrücken war Einsatz Nr. 19. Aus dem "Tagebuch"
kann man entnehmen (Übs. I .P.): 

�'LH�%HVDW]XQJ�QDFK�GHU�/DQGXQJ�LQ�0ROHVZRUWK��HV�ZDU�VFKRQ�GXQNHO��'HU�VSlWH�6WDUW
DP�1DFKPLWWDJ��'LH�)ODNO|FKHU��'HU�*�WHUEDKQKRI�YRQ�6DDUEU�FNHQ�ZDU�GDV�=LHO��DEHU
GLH�)ODN�ZDU�]X�VWDUN��VFKR��GHQ�9HUEDQG�DXVHLQDQGHU��&DSWDLQ�6KHHWV� IORJ�PLW���
0DVFKLQHQ�HLQ�*HOHJHQKHLWV]LHO�DQ��GLH�%DKQDQODJHQ�YRQ�9|ONOLQJHQ��0DMRU�6KXPDNH�
GHU�.RPPDQGDQW��VD��QHEHQ�LKP�DXI�GHP�&R�3LORWHQVLW]���

Den aufschlußreichsten Bericht verdanken wir &DSWDLQ�+REDUW�6WHHO\, Jahrgang 1921. Er war
beim Angriff auf Saarbrükken am 11. Mai 1944 der Führungsnavigator. Nach zwei erfolglosen
Anflügen der 303. Bombergruppe auf das angegebene Ziel flogen 16 Maschinen nach Völ-
klingen. Über seinen 17. Einsatz berichtet Captain Steely (Übs. I.P.): 

�(LJHQWOLFK�HULQQHUH�LFK�PLFK�DQ�GHQ�1DPHQ�6DDUEU�FNHQ�YLHO�EHVVHU��GHQQ�HV�ZDU
GDV�DXVJHZLHVHQH�=LHO��:HQQ�PDQ�HV�PLW�HLQHP�*HOHJHQKHLWV]LHO�]X�WXQ�KDW��ZHUGHQ
1DPHQ�QDFK����-DKUHQ�GRFK�HWZDV�XQGHXWOLFK��

:LU�NDPHQ�DOVR�]XP�,QLWLDOSXQNW�EHL�6DDUEU�FNHQ��EHJDQQHQ�XQVHUHQ�=LHODQIOXJ�DXI
GLH�%DKQDQODJHQ�XQG�OHLWHWHQ�GHQ�%RPEHQDEZXUI�HLQ��'DEHL�VWHOOWH�VLFK�KHUDXV��GDVV
ZLU�HLQH�0HQJH�3UREOHPH�KDEHQ�Z�UGHQ��XQWHQ�DXI�GHP�%RGHQ��EHUKDXSW�HWZDV�]X
HUNHQQHQ��(V�KHUUVFKWH�HLQ�]LHPOLFK�E|VHU�'XQVW�DP�����0DL������

'LH�)ODN�UXQG�XP�6DDUEU�FNHQ�ZDU�lX�HUVW�LQWHQVLY��VHKU�VWDUN�XQG�JHQDX��0LW�GLH
JHQDXHVWH��GLH�LFK�YRQ�PHLQHQ�(LQVlW]HQ�LQ�(ULQQHUXQJ�KDEH��%HLP�=LHODQIOXJ�ZXUGH
XQVHUH�0DVFKLQH�PHKUIDFK�JHWURIIHQ��ZLH�ZLU�VSlWHU�HLIDKUHQ�KDEHQ�

(LQ�*UDQDWVSOLWWHU�]HUVW|UWH�GLH�$)&(��GLH�DXWRPDWLVFKH�)OXJNRQWUROOH��6LH�LVW�PLW
GHP�=LHOJHUlW�GHV�%RPEHQVFK�W]HQ�YHUEXQGHQ��XQG�GHU�3LORW�NDQQ�GDPLW�GLH�.RQWUROOH
DQ�GHQ�%RPEHQVFK�W]HQ��EHUJHEHQ��VREDOG�ZLU�PLW�GHP�$EZXUI�EHJLQQHQ�

,FK�JODXEH��LFK�VDK�GLH�%DKQDQODJHQ��XQG�LFK�JODXEH��GHU�%RPEHQVFK�W]H�VDK�VLH
DXFK��DOV�ZLU�YRU�GHP�$XVO|VHSXQNW�YHUVXFKWHQ��GDV�=LHO�GXUFK�GDV�)HQVWHU�LP�%XJ�PLW
EOR�HQ� $XJHQ� DXV]XPDFKHQ�� 'RFK� DOV� HU� VHLQ� =LHOJHUlW� HLQULFKWHQ� ZROOWH�� NRQQWH
&DSWDLQ�2UYLV��GHU�)�KUXQJV�%RPEHQVFK�W]H��NHLQH�(LQ]HOKHLWHQ�HUNHQQHQ��&DSWDLQ
6KHHWV��XQVHU�3LORW��GUHKWH�QDFK�2VWHQ�DE��XP�XQVHUH����)OXJ]HXJH�LQ�)RUPDWLRQ�]X
KDOWHQ��:LU� IORJHQ� HLQH�.XUYH�� NDPHQ� ]XU�FN� XQG�PHUNWHQ�� GDVV�ZLU� GDV�=LHO� QLFKW
EHVVHU�VHKHQ�NRQQWHQ�DOV�EHLP�HUVWHQ�$QODXI�'D�VDJWH�LFK�XQVHUHP�.RPPDQGRI�KUHU
0DMRU�6KXPDNH��GDVV�ZLU�XQVHU�=LHO�LQ�GLHVHU�)OXJK|KH�QLFKW�UHFKW]HLWLJ�Z�UGHQ�ORNDOL�
VLHUHQ�N|QQHQ��
,Q�2UGQXQJ
�VDJWH�HU��
ZDV�LVW�GDV�6HNXQGlU]LHO"
�

1XQ��GDV�6HNXQGlU]LHO�ODJ�LQ�)UDQNUHLFK��Q|UGOLFK�YRQ�0HW]��YHUPXWOLFK�7KLRQYLOOH�
G��9����'D�ZLU�DEHU�VHLW�GHP�HUVWHQ�$QIOXJ�HUKHEOLFKHQ�)ODNVFKDGHQ�KDWWHQ��EHIDQG�HU�
GDVV�GLH�)RUPDWLRQ�]X�VHKU�DXVHLQDQGHU�JH]RJHQ�Z�UGH��XQG�GDVV�ZLU�GHVKDOE�NHLQH
=HLW�GDPLW�YHUVFKZHQGHQ�VROOWHQ��0HW]�]X�ILQGHQ��6R�VDJWH�HU��
:LH�ZlU�HV�PLW�HLQHP
*HOHJHQKHLWV]LHO"
�

=X�GLHVHP�=HLWSXQNW�QlKHUWHQ�ZLU�XQV��JODXEH�LFK��9|ONOLQJHQ��:LU�PDFKWHQ�GDV�=LHO
DXV��DEHU�ZLHGHU�QDKP�XQV�GLHVHU�'XQVW�GLH�6LFKW��XQG�PDFKWH�HV�IDVW�XQP|JOLFK��GHQ
*�WHUEDKQKRI��GLH�%DKQDQODJHQ�UHFKW]HLWLJ�]X�ORNDOLVLHUHQ��'HU�%RPEHQVFK�W]H�HUIDVV�
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WH�HV�HUVW��DOV�ZLU�DXI�GUHL��YLHU�0HLOHQ�KHUDQ�ZDUHQ��8QG�GUHL��YLHU�0HLOHQ�LQ�GHU�/XIW�
QXQ�����,FK�JODXEH�HU�EHNDP�PLW�VHLQHP�=LHOJHUlW�HLQH�KDOEZHJV�DQVWlQGLJH�(LQVWHOOXQJ
HUVW�HLQH�0LQXWH�YRU�GHP�$EZXUI��

'LHVPDO�JLQJHQ�GLH�%RPEHQVFKlFKWH�DXI��XQG�GLH�%RPEHQ�ZXUGHQ�DEJHZRUIHQ�
XQG�DOOH�%HVDW]XQJHQ�ZX�WHQ�%HVFKHLG��5DXFK]HLFKHQ��G��9����'DV�VLQG�GLH�8PVWlQGH�
DQ�GLH�LFK�PLFK�HULQQHUH��DOV�ZLU�9|ONOLQJHQ�ERPEDUGLHUWHQ��,FK�JODXEH��GD�ZDU�VFKRQ
HLQ�ELVVFKHQ�9HU]ZHLIOXQJ�LP�6SLHO��XP�YRQ�GRUW�ZHJ]XNRPPHQ���

Captain Hobart Steely wird später noch einmal zu Wort kommen. 
 

Im amerikanischen (LQVDW]EHULFKW heißt es: 

�,Q�9|ONOLQJHQ� ���� ILHO�HLQH�NOHLQH�.RQ]HQWUDWLRQ�6SUHQJERPEHQ�DXI�HLQ�XQEHNDQQWHV
)DEULNJHOlQGH�DP�6�GUDQG�GHU�6WDGW�����HLQ�JUR�HV�*HElXGH�HUKLHOW�PLQGHVWHQV�]ZHL
9ROOWUHIIHU�����GHU�JU|�WH�7HLO�GHU�%RPEHQ�ILHO�LQ�IUHLHV�)HOG�´

Laut Tagebuch der "Achten" wurden 47 Tonnen, genau 93 Zehn-Zentner-Bomben, abgewor-
fen. 

%LODQ]�LQ�:HKUGHQ�
Das "unbekannte Fabrikgebäude" war
das Wohngebiet Haller. An "kriegs-
wichtigen" Objekten wurden getroffen:
die 1862 erbaute Wehrdener Saarbrü-
cke - sie musste für den Fahrzeugver-
kehr gesperrt werden -, die Bahnlinie
Saarbrücken - Fürstenhausen - Wehr-
den wurde an zwei Stellen getroffen.
Sie führt über Überherrn, FaIck/Harga-
rten nach Frankreich. Ferner wurde
das 35 kV-Kabel zwischen dem Kraft-
werk Wehrden und Saarbrücken an
mehreren Stellen unterbrochen. 

Der :HKUPDFKWVEHULFKW�vom 12. Mai
1944 meldet zu diesem Angriff: 

�1RUGDPHULNDQLVFKH� %RPEHU� JULIIHQ
JHVWHUQ�DP�VSlWHQ�1DFKPLWWDJ�2UWH� LQ�6�GZHVWGHXWVFKODQG�DQ��%HVRQGHUV� LQ�6DDUEU�FNHQ
HQWVWDQGHQ�6FKlGHQ�XQG�9HUOXVWH�XQWHU�GHU�%HY|ONHUXQJ������
Und im Haller? 16 Häuser total zerstört, 55 schwer beschädigt, 24 Tote: Frauen, Kinder, Alte.

'HU�]HUVW|UWH�+DOOHU��/XIWDXIQDKPH�GHU�86�$LU�)RUFH�YRP
����0DL��������������������������������0G,��.DPSIPLWWHOUlXPGLHQVW�
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�2IIL]LHOOHV��YRQ�GHXWVFKHU�6HLWH�
Bevor die "Verteidiger" zu Wort kommen, soll noch dargestellt werden, was von offizieller
deutscher Seite zum 11. Mai 1944 vorliegt. Vorweg sei gesagt: Es liegt nicht besonders viel
vor. 

Der Verfasser hat schon mehrmals das Bundesarchiv/Militärarchiv in Freiburg angeschrieben,
um Auskünfte über die Luftverteidigung im hiesigen Raum zu erhalten. Der Inhalt der Ant-
worten ist spärlich. Das überlieferte Schriftgut der Luftgaukommandos XII und XIV über das
Saarland ist nur lückenhaft vorhanden. Auf meine Anfrage vom 29. September 1998 erhielt ich
die Kopie der Luftlagemeldungen der Elubezirksstelle (?) Essen vom 11. Mai 1944. Sie betref-
fen Meldungen über den Luftangrif auf Völklingen/Saargemünd. Sonstige einschlägige Doku-
mente ließen sich leider nicht ermitteln. Von den Flakabteilungen 631 und 903 des Flakregi-
ments 169 liegen keine entsprechenden Unterlagen vor. Die Luftwaffe hatte am Ende des
Krieges ihre Dokumente - wenn irgend möglich - vernichtet. 

Auszug aus o .a. /XIWODJHPHOGXQJ: Berichtszeit 11.5. bis 12.5.1944,6 - 6 Uhr: 

,,$E����8KU�(LQIOXJ�VWDUNHU�9HUElQGH������0DVFKLQHQ��QDFK�%U�VVHO�XQG�/�WWLFK�XQG
%RPEHQDEZXUI�GRUWVHOEVW��:HLWHUH�%RPEHQDEZ�UIH�DXI�&KDUOHURL�XQG�ZHVWOLFK�6HGDQ�
(WZD�����%RPEHU�IORJHQ�QDFK�6�GGHXWVFKODQG�XQG�ZDUIHQ�%RPEHQ�DXI�'LHGHQKRIHQ
XQG�/X[HPEXUJ��6FKlGHQ�N|QQHQ�HUVW�LP�/DXIH�GHV�KHXWLJHQ�9RUPLWWDJV�YRQ�GHU�(OX]
GXUFKJHJHEHQ�ZHUGHQ���

Im Nachtrag zur Luftlagemeldung vom 11.5. zum 12.5.1944 heißt es:
 

�6DDUEU�FNHQ��'HU�$QJULII� GDXHUWH� YRQ�������8KU�ELV� ������8KU� �'LHVH�=HLW� VWLPPW
QLFKW�� G� �9��� ����� )HUQHU�%RPEHQDEZ�UIH�DXI�6DDUJHP�QG� ��9|ONOLQJHQ�� NHLQH�%DKQ�
VFKlGHQ���

In vorliegendem Bericht werden natürlich die Auswirkungen des Angriffs auf Saarbrücken
erwähnt. Sogar St. Ingbert wird genannt. Weiteres deutsches Dokumentenmaterial konnte der
Verfasser nicht erhalten. 

7UDXHUIHLHUOLFKNHLWHQ�I�U�GLH�2SIHU�GHV�$QJULIIV
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'LH��9HUWHLGLJHU��ZHKUHQ�VLFK�
Augenzeugenbericht des ehemaligen
Luftwaffenhelfers 1REHUW� -DJHU� über
den Luftangriff amerikanischer Bomber
am 11. Mai 1944 auf den Haller im
Stadtteil Völklingen Wehrden: 

�,FK�ZDU��������-DKUH�DOW� ��DOV
LFK�DP���� -DQXDU������ ]XU� VFKZHUHQ
)ODNEDWWHULH� �����FP��DXI�GHP� 
:HKU�
GHQHU� %HUJ
� �+RKHEHUJ�� HLQJH]RJHQ
ZXUGH�� 1DFK� PHKUZ|FKLJHU� $XV�
ELOGXQJ�XQG�(LQJHZ|KQXQJ�QDKP�GDQQ
GDV�/HEHQ�LQ�GHU�%DWWHULH�VHLQHQ�/DXI�
(V�ZDU�QLFKW�HLQIDFK��GLHVHV�'DVHLQ�DOV
)ODNKHOIHU�� (LQPDO� VROOWHQ� ZLU� QRFK
6FK�OHU� VHLQ� �HV� IDQG�PRUJHQV� QRFK
8QWHUULFKW� LQ� GHU� %DWWHULH� VWDWW��� ]XP
DQGHUHQ�DXFK�
XQVHUHQ�0DQQ
�VWHKHQ�
ZHQQ�/XIWDQJULIIH�DXI�XQVHUH�+HLPDW�HUIROJWHQ��'LHVH�QDKPHQ�LP�/DXIH�GHV�)U�KMDKUHV�����
DQ�+lXILJNHLW� XQG�+HIWLJNHLW� ]X��+HXWH� NHQQHQ�ZLU� GHQ�*UXQG�� GLH�$OOLLHUWHQ� EHUHLWHWHQ� GLH
/DQGXQJ�LQ�GHU�1RUPDQGLH�YRU��ZR]X�YRU�DOOHP�%DKQYHUELQGXQJHQ�XQG�9HUVFKLHEHEDKQK|IH
DXVJHVFKDOWHW�ZHUGHQ�VROOWHQ��

'LHVHP� =LHO� GLHQWH� DXFK� GHU� $QJULII� DP� ���� 0DL� ������ 6DDUEU�FNHU� %DKQKRI� XQG
9HUVFKLHEHEDKQKRI�E]Z��*�WHUEDKQKRI�VROOWHQ�ERPEDUGLHUW�ZHUGHQ��)�U�XQV�/XIWZDIIHQKHOIHU
DXI�GHP�:HKUGHQHU�%HUJ�YHUOLHI�GHU�7DJ�]XQlFKVW�JDQ]�QRUPDO��0RUJHQV�ZDU�6FKXOH��QDFK
0LWWDJHVVHQ�XQG�%DWWHULHGLHQVW�ZDU�GDQQ�XP����8KU�)HLHUDEHQG��'LH�=HLW�GDQDFK�NRQQWH�PDQ
QDFK�HLJHQHP�*XWG�QNHQ�JHVWDOWHQ��

'DQQ�DEHU�HUW|QWHQ�JHJHQ�������8KU�EHL�XQV�LQ�GHU�)ODNVWHOOXQJ�XQG�LP�6WDGWJHELHW�GLH
6LUHQHQ��$ODUP��-HGHU�GHU�)ODNKHOIHU�EHJDE�VLFK�DQ�
VHLQ�*HUlW
���DQ�GHP�HU�DO�VJHELOGHW�ZDU�
'DV�UHLFKWH�YRP�*HVFK�W]��EHU�GDV�.RPPDQGRJHUlW�XQG�GHP�)XQNPH�VVJHUlW��)X0*��ELV
KLQ�]XU�8PZHUWXQJ��/HW]WHUH�ZDU�GLH�HLQ]LJH�$EWHLOXQJ��GLH�VLFK�LQ�HLQHP�5DXP�XQWHU�GHU�(UGH
EHIDQG��XQG�KLHU�KDWWH�LFK�PHLQ�
$UEHLWVJHELHW
��'LH�$XIJDEHQ�GHU�8PZHUWXQJ�ZDUHQ�YLHOIlOWLJ�
+LHU�OLHIHQ�X�D��DXFK�GLH�0HOGXQJHQ��EHU�GLH�IHLQGOLFKHQ�%RPEHUYHUElQGH�XQG�GHUHQ�YRUDXV�
VLFKWOLFKHQ�=LHOH�HLQ��6R�ZDU�EDOG�]X�HUNHQQHQ��GD��GLHVPDO�6DDUEU�FNHQ�DQJHJULIIHQ�ZHUGHQ
VROOWH�� 'DV� KHL�W�� K|FKVWH� $ODUPEHUHLWVFKDIW�� *HJHQ� ������ 8KU� ZDU� HV� GDQQ� VR� ZHLW�� GLH
)OXJPHOGHU�PHOGHWHQ��)HLQGOLFKHU�%RPEHUYHUEDQG�LQ�GLUHNWHP�$QIOXJ�DXI�GLH�%DWWHULH��.XU]H
=HLW�VSlWHU�NDP�GDV�.RPPDQGR��)HXHU�IUHL���XQG�DOOH���*HVFK�W]H�IHXHUWHQ��ZDV�GDV�=HXJ
KLHOW��

'RFK�SO|W]OLFK�ZDUHQ�XQWHU�GHP�*HVFK�W]GRQQHU�DQGHUH�*HUlXVFKH�]X�K|UHQ��%HUVWHQ
XQG�.UDFKHQ��XQG�PDQ�VS�UWH��GDVV�GLH�(UGH�EHEWH��'D�ZDU�MHGHP�NODU��%RPEHQ�VLQG�JHIDOOHQ�
=X�ZHLWHUHQ�hEHUOHJXQJHQ�ZDU�MHGRFK�NHLQH�=HLW��GHQQ�GHU�'LHQVW�DQ�GHQ�*HUlWHQ�JLQJ�ZHLWHU
XQG� HV�ZXUGH� DXFK�ZHLWHUKLQ� JHVFKRVVHQ��(UVW� QDFK� JHUDXPHU�=HLW� NDP�GDV�.RPPDQGR�
)HXHU�HLQVWHOOHQ��

1XQ�ZROOWHQ�ZLU�QDW�UOLFK�ZLVVHQ��ZDV�JHVFKHKHQ�ZDU��:DUHQ�ZLU�ERPEDUGLHUW�ZRUGHQ�
RGHU�ZR�ZDUHQ�GLH�%RPEHQ�JHIDOOHQ"�1DFK�HLQLJHP�+LQ�XQG�+HU�VFKlOWH�VLFK�KHUDXV��:HKUGHQ
ZDU�ERPEDUGLHUW�ZRUGHQ��'DV�OLH��EHL�PLU�XQG�DQGHUHQ�)ODNKHOIHUQ��GHUHQ�:RKQVLW]�:HKUGHQ
ZDU��GLH�$ODUPJORFNHQ�VFKULO,HQ��:R�ZDUHQ�GLH�%RPEHQ�JHIDOOHQ"�:DUHQ�HWZD�XQVHUH�(OWHUQ�
KlXVHU�JHWURIIHQ�PLW�DOOHQ�VFKUHFNOLFKHQ�)ROJHQ"�$P�OLHEVWHQ�ZlUHQ�ZLU�QDFK�+DXVH�JHHLOW��XP
XQV� VHOEVW� ]X� �EHU]HXJHQ�� ZDV� SDVVLHUW� ZDU�� $EHU� QRFK� EHVWDQG� )HXHUEHUHLWVFKDIW�� XQG
DX�HUGHP�KlWWH�PDQ�XQV�ZRKO�QLFKW�JHKHQ�ODVVHQ��

*HVGK�W]VWDQG�DXI�GHP�+RKHEHUJ�LQ�:HKUGHQ�����
��������������������������������������������������������������������.XUW�)ULHPRQG�
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1DFK�ODQJHQ�EDQJHQ�0LQXWHQ�OLH��GHU�%DWWHULHFKHI�XQV�GDQQ�PLWWHLOHQ��ZR�GLH�%RPEHQ
QLHGHUJHJDQJHQ�ZDUHQ��LP�+DOOHU��GLH�6WUD�H��GLH�QDFK�)�UVWHQKDXVHQ�I�KUW��'D�NRQQWHQ�DOOH
DXV�:HKUGHQ�VWDPPHQGH�/XIWZDIIHQKHOIHU�DXIDWPHQ��GHQQ�NHLQHU�YRQ�XQV�ZRKQWH�XQPLWWHOEDU
GRUW��7DJH�VSlWHU�NRQQWH�LFK�PLU�HLQ�%LOG�YRP�$XVPD��GHU�=HUVW|UXQJHQ�PDFKHQ��'LH�JHVDPWH
+DOOHUVWUD�H�ZDU�]HUVW|UW�XQG����0HQVFKHQ�KDWWHQ�LKU�/HEHQ�ODVVHQ�P�VVHQ��

(LQ�VFKZDU]HU�7DJ�LQ�GHU�*HVFKLFKWH�PHLQHV�+HLPDWRUWHV��(V�ZXUGH�PLU�DEHU�DXFK�NODU�
GDVV�PHLQH�.DPHUDGHQ�XQG�LFK�YLHO�*O�FN�KDWWHQ��GDVV�ZLU�QLFKW�JHWURIIHQ�ZRUGHQ�ZDUHQ��ZLH
HV�LQ�6DDUEU�FNHQ�LQ�GHU�)ODNVWH,OXQJ�DXI�GHU�%HOOHYXH�JHVFKHKHQ�ZDU�����/XIWZDIIHQKHOIHU
KDWWHQ�GRUW�LKU�MXQJHV�/HEHQ�ODVVHQ�P�VVHQ��

9RQ�QXQ�DQ�EHJOHLWHWH�PLFK�XQG�VLFKHU�DXFK�YLHOH�DQGHUH�)ODNKHOIHU�LPPHU�HLQ�XQJXWHV
*HI�KO��ZHQQ�HV�KLH���$ODUP��IHLQGOLFKH�%RPEHUYHUElQGH�LP�$QIOXJ��0|JH�GLHVH�6LWXDWLRQ�QLH
ZLHGHU�HLQWUHWHQ�´�
.XUW� )ULHPRQG� Jahrgang 1927, hat den ersten Tagesangriff auf den Raum Saar-
brücken-Völklingen hautnah auf der Abwehrseite erlebt: 

�8QVHUH�%DWWHULH�ZDU�LP�0DL������DXI�GHP�+RKHEHUJ�LQ�:HKUGHQ�VWDWLRQLHUW��'DV
2VWHUIHVW�LP�I�QIWHQ�.ULHJVMDKU�YHUOLHI�LQ�XQVHUHU�5HJLRQ�UXKLJ�XQG�XQDXIIlOOLJ��'LH�5XKH
ZDU�DEHU�WU�JHULVFK��'DQQ�NDP�GHU�����0DL�������)�U�GHQ�5DXP�6DDUEU�FNHQ�9|ON�
OLQJHQ�XQG�GLH�)ODNJUXSSH�6DDU�ZDU�HV�HLQ�GHQNZ�UGLJHU�7DJ��(V�VLQG�MHW]W����-DKUH
KHU��VHLW�VLFK�GHU�.ULHJ�LQ�VHLQHU�IXUFKWEDUHQ�:HLVH�]HLJWH��

'DV�'UDPD�EHJDQQ�XQJHZ|KQOLFK��*HJHQ�������8KU��HV�ZDU�RIIL]LHOO�������8KU�
ZXUGH�I�U�GLH�=LYLOEHY|ONHUXQJ�GLUHNW��DOVR�RKQH�9RUDODUP��)OLHJHUDODUP�JHJHEHQ��)�U
XQV� EHVWDQG� ]XYRU� DXV� XQHUNOlUOLFKHQ� *U�QGHQ� QRFK� NHLQH� )HXHUEHUHLWVFKDIW�� GLH
MHGRFK�PLW�GHU�|IIHQWOLFKHQ�:DUQXQJ�XQPLWWHOEDU�HLQVHW]WH��

'LH�6LFKW�QDFK�REHQ�ZDU�EHVWHQV��'HU�DPHULNDQLVFKH�(LQVDW]EHULFKW�VSULFKW�]ZDU
YRQ�HLQHU�]XQHKPHQG�VFKOHFKWHU�ZHUGHQGHQ�6LFKW�GXUFK�%RGHQGXQVW��(V�ZDUHQ�GHU
6PRJ�GHU�9|ONOLQJHU�XQG�GHU�%XUEDFKHU�+�WWH�XQG�GLH�6SUHQJZRONHQ�GHU�H[SORGLHUHQ�
GHQ�)ODNJUDQDWHQ��

(LQH�=HLW� ODQJ� WDW� VLFK� QLFKWV��:LU� DQ� GHQ�*HVFK�W]HQ� KDWWHQ� VR� JXW�ZLH� NHLQH
$KQXQJ�YRQ�GHU�/XIWODJH��(V�GDXHUWH�HWZD����RGHU����0LQXWHQ��DOV�HV�DEUXSW��5RKUH�LQ
5LFKWXQJ���
�KLH���5LFKWXQJ����EHGHXWHWH�I�U�XQV�1RUGZHVWHQ��%DOG�ZDU�DXFK�VFKRQ
)OXJ]HXJJHUlXVFK�]X�K|UHQ��GDV�LPPHU�ODXWHU�ZXUGH��'DV�.RPPDQGRJHUlW�KDWWH�GDV
=LHO�DXIJHID�W�XQG�GLH�6FKX��ZHUWH�EHUHFKQHW��

.XU]H� =HLW� VSlWHU� JLQJ� GHU� )HXHU]DXEHU� ORV�� µ6FKDUIHU� =LHOIOXJ�� *UXSSHQIHXHU�
*UXSSH�¶�JDE�GHU�*HVFK�W]I�KUHU�GDV�.RPPDQGR�GHV�µ7HFKQLVFK�6FKLH�HQGHQ¶�ZHLWHU�
(LQ�9HUEDQG�%�����)OLHJHQGH�)HVWXQJHQ����ZLHYLHO�0DVFKLQHQ�HV�ZDUHQ��NRQQWHQ�ZLU�DQ
GHQ�*HVFK�W]HQ�QLFKW�IHVWVWHOOHQ���NDP�LQ�HLQHU�+|KH�YRQ�������ELV�������P�IDVW�LP
'LUHNWIOXJ�DXI�XQV�]X��$OOH�%DWWHULHQ�GHU�$EWHLOXQJ�XQG�DXFK�%DWWHULHQ�GHU�6DDUEU�FNHU
)ODN�HU|IIQHWHQ�GDV�)HXHU��VFKHLQEDU�PLW�DEVFKUHFNHQGHU�:LUNXQJ��'HU�9HUEDQG�GUHKWH
QDFK�6�GHQ�DE��'DV�ZDU�XQJHZ|KQOLFK��6ROOWH�QXQ�6DDUEU�FNHQ�GDV�=LHO�HLQHV�VFKZH�
UHQ�$QJULIIV�ZHUGHQ"�9LHOOHLFKW�PX�WH�DXFK�9|ONOLQJHQ�PLW�GHQ�5|FKOLQJVFKHQ�(LVHQ�
XQG�6WDKOZHUNH�GDUDQ�JODXEHQ"�+HXWH�ZLVVHQ�ZLU��GD��5|FKOLQJ�QLFKW�DXI�GHU�=LHOOLVWH
GHU�$QJUHLIHU�VWDQG��VRQGHUQ�GHU�9|ONOLQJHU�*�WHUEDKQKRI�DOV�*HOHJHQKHLWV]LHO��

,Q�HLQHU�NXU]HQ�)HXHUSDXVH�NRQQWH�PDQ�HUNHQQHQ��GDVV�GHU�DEJHGUHKWH�9HUEDQG
HUQHXW� VHLQHQ� .XUV� lQGHUWH� XQG� LP� 'LUHNWIOXJ� DXV� V�GZHVWOLFKHU� 5LFKWXQJ� DXI� GDV
*HELHW�6DDUEU�FNHQ�]XNDP��,FK�EHGLHQWH�GLH�6HLWHQULFKWPDVFKLQH�DP����*HVFK�W]��'DV
KLH���LQ�GLHVHP�0RPHQW�KDWWH�LFK�SUDNWLVFK�QLFKWV�]X�WXQ��ZlKUHQG�VLFK�GDV�*HVFK�W]�
URKU�]XHUVW�ODQJVDP�XQG�GDQQ�LPPHU�VFKQHOOHU�QDFK�REHQ�EHZHJWH��6REDOG�GLH�%RPEHU
LQ�GHQ�:LUNXQJVEHUHLFK�GHU�*HVFK�W]H�NDPHQ��JLQJ�GDV�6FKLH�HQ�ZHLWHU��-HW]W�VHW]WH
DXFK�ZLHGHU�GLH�6HLWHQEHZHJXQJ�HLQ��:LU�KDWWHQ�NHLQH�0|JOLFKNHLW��HLQPDO�HLQHQ�%OLFN
QDFK� REHQ� ]X� ZHUIHQ�� XP� IHVW]XVWHOOHQ�� ZDV� VLFK� GD� REHQ� DEVSLHOWH�� 'HU� 9HUEDQG
GUHKWH�ZLHGHU�DE��XP�GDQQ�GRFK�ZLHGHU�DXV�V�GOLFKHU�5LFKWXQJ�DQ]XIOLHJHQ��(UQHXW
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VHW]WH�GHU�%HVFKXVV�HLQ��
'RFK�GDQQ�ULHI�GHU�*HVFK�W]I�KUHU��µ=LHOZHFKVHO��5RKUH�LQ�5LFKWXQJ���¶�$OVR�ZLHGHU

LQ�V�GOLFKH�5LFKWXQJ��=LHO�ZDU�ZLHGHU�HLQ�%RPEHUYHUEDQG��:R�GHU�SO|W]OLFK�KHUNDP"
:LHGHU�KLH��HV��µ.RPPHQGHV�=LHO��'LUHNWHU�$QIOXJ�¶�*OHLFK�KLQWHU�KHU��µ6FKDUIHU�=LHOIOXJ�
*UXSSHQIHXHU�� *UXSSH�¶� 1DFK� GLHVHP� .RPPDQGR� HUW|QWH� GLH� )HXHUJORFNH� I�U� GUHL
6HNXQGHQ�� ,Q� GLHVHU� =HLW� ZXUGH� GDQQ� GDV� *HVFK�W]� PLW� GHU� HLQJHVWHOOWHQ� 3DWURQH
JHODGHQ��$P�(QGH�GHV�(UW|QHQV�]RJ�GHU�/DGHNDQRQLHU�GHQ�$E]XJVKHEHO��$XV�VHFKV
*HVFK�W]HQ�ZXUGHQ�GLH�*HVFKRVVH�JOHLFK]HLWLJ�GHP�$QJUHLIHU�HQWJHJHQ�JHMDJW��,PPHU
ZLHGHU�ZXUGH�PLW�GHP�.RPPDQGR�µ*UXSSH�¶�HLQH�QHXH�6DOYH�DQJHN�QGLJW��

,Q�GDV�%DOOHUQ�GHU�*HVFK�W]H�PLVFKWH�VLFK�QXQ�HLQ�XQV�ELVKHU�XQEHNDQQWHV�*H�
UlXVFK��'DV�ZDU�HLQ�5DXVFKHQ��HLQ�2UJHOQ�XQG�HLQ�=LVFKHQ��'DV�*DQ]H�JLQJ��EHU�LQ�HLQ
GXPSIHV�5XPSHOQ��ZREHL�HLQ�OHLFKWHV�=LWWHUQ�GHV�%RGHQV�VS�UEDU�ZXUGH��
*OHLFK]HLWLJ� PXVVWH� GDV� *HVFK�W]� XP� ����� JHVFKZHQNW� ZHUGHQ�� ZHLO� GLH� PD[LPDO
HLQVWHOOEDUH�5RKUHUK|KXQJ�YRQ������EHUVFKULWWHQ�ZXUGH��(LQ�NXU]HU�%OLFN�QDFK�REHQ
]HLJWH�PLU��GDVV�HLQH�YLHUPRWRULJH�)RUWUHVV�PLW�HLQHU�5DXFKIDKQH�DXVJHVFKHUW�ZDU�XQG
VLFK�DXI�GHP�:HJ�LQ�5LFKWXQJ�(UGH�EHZHJWH��:HLWHUH�5DXFK]HLFKHQ�VWDPPWHQ�YRQ�GHU
)�KUXQJVPDVFKLQH�GHV�%RPEHUYHUEDQGHV�DOV�=HLFKHQ�]XP�%RPEHQDEZXUI��

1DFK� XQG� QDFK� YHUVWXPPWH� GDV� )ODNIHXHU�� 'HU� 9HUEDQG� IORJ� QDFK� 1RUGRVWHQ
ZHLWHU��-HW]W�HUVW�KDWWHQ�ZLU�*HOHJHQKHLW��HLQPDO�HLQHQ�%OLFN�DX�HUKDOE�GHV�*HVFK�W]�
ZDOOHV�]X�ZHUIHQ��XP�IHVW]XVWHOOHQ��ZDV�HLJHQWOLFK�SDVVLHUW�ZDU��=X�XQVHUHP�6FKUHFNHQ
ZDU�9|ONOLQJHQ�YRQ�HLQHU�4XDOPZRONH�YHUGHFNW��1LFKWV�ZDU�PHKU�]X�VHKHQ��:LH�PRFKWH
HV�GRUW�DXVVHKHQ��

:R�ZDUHQ�GLH�%RPEHQ�JHIDOOHQ"�'DVV�GLHVH�LP�*HELHW�GHV�+DOOHUV�QLHGHUJLQJHQ�
ZXVVWHQ�ZLU�]X�GLHVHP�=HLWSXQNW�QRFK�QLFKW��
(LQH� µ5DQGERPEH¶� GHV�%RPEHQWHSSLFKV�KDWWH�GLH������HUEDXWH�:HKUGHQHU�%U�FNH
�EHU� GLH� 6DDU� JHWURIIHQ� XQG� I�U� GHQ� )DKU]HXJYHUNHKU� XQSDVVLHUEDU� JHPDFKW��:HLO
XQVHUH�)HUQVSUHFKOHLWXQJHQ�]XP�6WDE�GHU�$EWHLOXQJ��EHU�GLHVH�%U�FNH�I�KUWHQ��ZDU�GLH
9HUELQGXQJ�GRUWKLQ�XQWHUEURFKHQ��2E�EHL�XQVHUHQ�(OWHUQ�HWZDV�JHVFKHKHQ�ZDU��NRQQ�
WHQ�ZLU�]XQlFKVW�QLFKW�HUIDKUHQ��'HVKDOE�EHILHO�XQV�HLQH�JHZLVVH�8QUXKH��ELV�VFKOLH�OLFK
HLQ�YRP�$XVJDQJ�]XU�FNNHKUHQGHU�.DPHUDG�XQV�EHUXKLJHQ�NRQQWH��,Q�9|ONOLQJHQ�VHOEVW
ZDUHQ�NHLQH�%RPEHQ�JHIDOOHQ��

1RFK�DP�VHOEHQ�$EHQG�K|UWHQ�ZLU��GDVV�LQ�GHU�1DFKEDUEDWWHULH�DXI�GHU�%HOOHYXH�LQ
6DDUEU�FNHQ����/XIWZDIIHQKHOIHU�LQ�XQVHUHP�$OWHU�JHIDOOHQ�ZDUHQ�
'HU�����0DL� �����KDWWH�XQV�GDV�)�UFKWHQ�JHOHKUW�� 9RQ� GD�DQ�ZDU�GLH�$QJVW� XQVHU
VWlQGLJHU�%HJOHLWHU��ZHQQ�ZLU�VLH�DXFK�QLFKW�]HLJWHQ���

.XUW�%DPEHUJHU� Jahrgang 1927, gehörte zur gleichen Geschützbedienung wie der Verfasser.
Als K7 hatte er die Aufgabe, die Patronen in die Töpfe der sogenannten Zünderstellmaschine
einzusetzen. In einem telefonischen Interview teilte er mir seine Erinnerungen über den Angriff
mit: 

�,FK�EHPHUNWH�DXI� HLQPDO�� GDVV� LFK�ZlKUHQG�PHLQHU�7lWLJNHLW� SUDNWLVFK�DXI� GHU
JOHLFKHQ�6WH8H�VWHKHQ�EOHLEHQ�NRQQWH��'DV�KHL�W��.HLQH�%HZHJXQJ�GHU�6HLWH��ZRKO
DEHU�IRUWODXIHQGH�(UK|KXQJ�GHV�*HVFK�W]URKUHV��8QG�GDV�EHGHXWHWH�
GLUHNWHU�$QIOXJ�

*OHLFK]HLWLJ�NRQVWDWLHUWH�LFK�EHVRQGHUV�VWDUNHV�0RWRUHQJHUlXVFK��

,Q�GLHVHP�0RPHQW�ZDU�LFK�GHU�IHVWHQ�0HLQXQJ��-HW]W�ZLUG�GLH�%DWWHULH�DQJHJULIIHQ�
-HW]W�VLQG�ZLU�GUDQ��,FK�KDWWH�LPPHU�ZLHGHU�*HOHJHQKHLW��HLQHQ�NXU]HQ�%OLFN�QDFK�REHQ
]X�ZHUIHQ��'LH�%RPEHUJUXSSH�NDP� LPPHU�QlKHU��6LH�NDP�GLUHNW�DXI�XQV�]X��:DQQ
IDOOHQ�GLH�%RPEHQ"��GDFKWH�LFK��:LU�ZXVVWHQ�MD�QLFKW��GD��GHU�9|ONOLQJHU�*�WHUEDKQKRI
GDV�=LHO�ZDU��%DOG�HUNDQQWH�LFK�DXFK�5DXFK]HLFKHQ��GDV�6LJQDO�]XP�%RPEHQDEZXUI�
,FK�K|UWH�HLQ�5DXVFKHQ�XQG�HLQ�2UJHOQ��'DQQ�IROJWH�HLQ�GXPSIHV�'RQQHUQ�XQG�*UROOHQ�
'DV�*HVFK�W]�PXVVWH�DXVJHVFKZHQNW�ZHUGHQ��VHLWOLFKH�'UHKXQJ�XP��������8QG�GDV
6FKLH�HQ�JLQJ�ZHLWHU��ELV�GHU�%RPEHUYHUEDQG�DX�HUKDOE�GHV�6FKXVVEHUHLFKHV�ODJ��:LU
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EOLHEHQ�XQJHVFKRUHQ�� ,Q�GHU�)HXHUSDXVH�VWHOOWHQ�ZLU� IHVW��GD���EHU�9|ONOLQJHQ�HLQH
JHZDOWLJH�4XDOPZRONH�]X�VWHKHQ�VFKLHQ��-HW]W�VWHOOWH�VLFK�GLH�EDQJH�)UDJH�� µ+DW�HV
XQVHUH�$QJHK|ULJHQ�JHWURIIHQ"
�9RP�$XVJDQJ�KHLPNHKUHQGH�.DPHUDGHQ�EHULFKWHWHQ
XQV�GDQQ��ZDV�JHVFKHKHQ�ZDU�¶�

5LFKDUG�:HEHU� Jahrgang 1927, aus Püttlingen, schildert in seinem Bericht zum besseren
Verständnis für die Schwierigkeiten der Flakartillerie, sich im Luftraum bewegende Ziele zu
bekämpfen, auch kurz die Funktion eines Feuerleitgerätes: 

�'RQQHUVWDJ�� ����0DL� ������(V�ZDU� HLQ� VFK|QHU� 6RQQHQWDJ��$P� VSlWHQ�1DFK�
PLWWDJ��JHJHQ�������8KU��JDE�HV�I�U�GLH�)ODNVWHOOXQJ�
)OLHJHUDODUP
��(V�ZDU�HLQH�XQJH�
Z|KQOLFKH� 7DJHV]HLW� I�U� )OLHJHUDODUP�� $PHULNDQLVFKH� )OXJ]HXJH� NDPHQ� EHL� LKUHQ
7DJDQJULIIHQ�JHZ|KQOLFK�DP�9RUPLWWDJ�RGHU�XP�GLH�0LWWDJV]HLW��'DVV�HV�DXFK�I�U�GLH
86�$LU�)RUFH�HLQH�XQJHZ|KQOLFKH�=HLW�ZDU��ZXUGH�XQV�DP�����$SULO������YRP�.RP�
PDQGHXU�GHV�DP�����0DL������DQJUHLIHQGHQ�9HUEDQGHV��0DMRU�6KXPDNH��EHL�HLQHP
*HVSUlFK�EHVWlWLJW��(U�VDJWH�IHUQHU��GDVV� LQ�GHQ�:RFKHQ�YRU�GHU�,QYDVLRQ�YHUVWlUNW
$QJULIIH�DXI�*�WHUEDKQK|IH�LQ�'HXWVFKODQG�JHIORJHQ�ZXUGHQ��

,Q� JHZRKQWHU� 6FKQHOOLJNHLW� ZDUHQ� *HVFK�W]H� XQG� *HUlWH� �� ZLH� VFKRQ� VR� RIW� �
EHVHW]W�� 0HLQ� 3ODW]� ZDU� DP� .RPPDQGRJHUlW�� DXFK� )HXHUOHLWJHUlW� JHQDQQW�� 'LHVHV
*HUlW�.RPPDQGRJHUlW������ZDU�HUIRUGHUOLFK��GD�GLH�6FKZHUH�)ODN��KLHU�����FP���*H�
VFK�W]H��QLFKW�LQ�GLUHNWHP�$QYLVLHUHQ�GHU�)OXJ]LHOH�VFKLH�HQ�NRQQWH��VRQGHUQ�9RUKDOWH�
ZHUWH�I�U�6HLWH��+|KH�XQG�=�QGHUODXI]HLW�EHQ|WLJWH��GLH�LP�5HFKQHU�GHV�.RPPDQGRJH�
UlWHV� HUPLWWHOW� XQG� DQ� GLH� *HVFK�W]H� �EHUWUDJHQ� ZXUGHQ�� 'DV� *HUlW� DUEHLWHWH� DXI

OLQHDUJHRPHWULVFKHU
�*UXQGODJH��'LH�PHLVWHQ�5HFKHQJlQJH�ZXUGHQ�VHOEVWWlWLJ�PHFKD�
QLVFK�DXVJHI�KUW���PLW����.XUYHQN|USHUQ�PLW�*HWULHEHEDXHOHPHQWHQ�XQG�1DFKODXIZHU�
NHQ��'LH�GD]X�QRWZHQGLJH�(QWIHUQXQJVPHVVXQJ�HUIROJWH�PLW�GHP�5DXPELOGHQWIHUQXQJV�
PHVVHU� (UQ� �P� 5� ���PLW� GUHL� %HGLHQXQJVSHUVRQHQ�� (LQH� 6WHOOH� GDYRQ� ZDU� PHLQH
$XIJDEH��(���6HLWHQULFKWPDQQ��1DFK�(UNHQQHQ�GHV�%RPEHUYHUEDQGHV�KDWWH� LFK�GDV
.RPPDQGRJHUlW�VR�]X�VFKZHQNHQ��GDVV�LFK�GLH�)OXJ]HXJH�LQ�PHLQHP�IHVWPRQWLHUWHQ
)HUQJODV�KDWWH��GHQ�3IHLO�LP�)DGHQNUHX]�DQ�GDV�YRUGHUH�)OXJ]HXJ�]X�ULFKWHQ�XQG�GDQQ
PLW� GHQ� )LQJHUVSLW]HQ� DP� +DQGUDG�� ZRGXUFK� GHU� 6FKZHQNPRWRU� JHVWHXHUW� ZXUGH�
NRQWLQXLHUOLFK�VR�]X�EHZHJHQ��GDVV�GDV�DXIJHIDVVWH�=LHO�NRQVWDQW�GHU�6HLWH�QDFK�DXI
GHP�3IHLO� LP� )DGHQNUHX]� JHI�KUW� XQG� JHKDOWHQ�ZXUGH��6R� HUJDE� VLFK� LP�*HUlW� GLH
6HLWHQZLQNHOJHVFKZLQGLJNHLW��'HU�(��KDWWH�GLH�$XIJDEH��GHQ�3IHLO�VHLQHV�)DGHQNUHX]HV
LQ�GHUVHOEHQ�+|KH�
XQWHU
�GHP�)OXJ]HXJ�]X�KDOWHQ��ZRUDXV�VLFK�GHU�+|KHQZLQNHO�HUJDE�
'HU�(���NRQQWH�QXQ�PLW�GHP� µWKHRUHWLVFKHQ�$XJHQDEVWDQG�YRQ���P
�GLH�(QWIHUQXQJ
PHVVHQ��$XV�GLHVHQ�(LQJDQJVZHUWHQ�HUPLWWHOWH�GDV�*HUlW�GLH�$XVJDQJVZHUWH��DOVR�GLH
GUHL�(LQVWHOOXQJVZHUWH�I�U�GLH�*HVFK�W]H�+|KH��6HLWH�XQG�=�QGHUODXI]HLW��

:LU��GDV�KHL�W�(���(���(���%��XQG�%���KDWWHQ�GDV�*HUlW�EHVHW]W��'LH�:HUWH�GHV
)XQNPH�JHUlWHV�EHQ|WLJWHQ�ZLU�EHL�GLHVHP�VWUDKOHQGHQ�6RQQHQZHWWHU�QLFKW��9RQ�GHQ
*HVFK�W]HQ� NDPHQ� GLH� (LQ]HOPHOGXQJHQ�� 
*HVFK�W]� IHXHUEHUHLW�
� 6LH� HUKLHOWHQ� GLH
$QZHLVXQJ��
5RKUH�LQ�5LFKWXQJ�,,�
�'DV�ZDU�GLH�5LFKWXQJ��DXV�GHU�GLH�$QJUHLIHU�HUZDUWHW
ZXUGHQ��

%DWWHULHFKHI� DQ� GLHVHP�$EHQG�ZDU� /HXWQDQW� 6FKHQN��'HU� HLJHQWOLFKH�&KHI� GHU
%DWWHULH��2EHUOHXWQDQW�(LFKQHU��EHIDQG�VLFK�LQ�9HUWUHWXQJ�I�U�2EHUVWOHXWQDQW�:HUPEOHU
DOV�VWHOOYHUWUHWHQGHU�$EWHLOXQJVNRPPDQGHXU�LP�$EWHLOXQJVJHIHFKWVVWDQG�3DUNKDXV�LQ
9|ONOLQJHQ��KHXWH�+RWHO�*HQJHQEDFK��:LU�VWDQGHQ�DQ�XQVHUHQ�6WHOOHQ�XQG�ZDUWHWHQ�
'DV�*HUlW�ZDU� QDFK�1RUGZHVW� ]ZLVFKHQ�5LFKWXQJ� ��� XQG� ��� JHULFKWHW�� /DQJH�ZDU
GXUFK� XQVHUH� VWDUNHQ� )HUQJOlVHU� QLFKWV� ]X� VHKHQ�� /HXWQDQW� 6FKHQN� ZXUGH� LQ� GLH
7HOHIRQYHUPLWWOXQJ�JHUXIHQ��$OV�HU�]XU�FNNDP�VDJWH�HU��
,FK�KDEH�PLW�GHP�&KHI��2EHU�
OHXWQDQW�(LFKQHU��JHVSURFKHQ��.XU]�GDUDXI�ZXUGH�HU�ZLHGHU�LQ�GLH�9HUPLWWOXQJ�JHUXIHQ�
%HL�VHLQHU�5�FNNHKU�]XU�%,�VDJWH�HU�HWZD��
,FK�ZHL��QLFKW��ZDV�GHU�&KHI�KDW��(U�VDJWH
PLU��GDVV�HU�KHXWH�$EHQG�I�U�6DDUEU�FNHQ�VFKZDU]�VLHKW�
�
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1DFK�HLQLJHU�=HLW�ZXFKV�GDQQ�GLH�6SDQQXQJ��XQG�EDOG�KDWWHQ�ZLU�GLH�DQNRPPHQ�
GHQ�)OXJ]HXJH� LP�*ODV��.XU]H�0LWWHLOXQJHQ�� 
=LHO� DXIJHID�W�
�$XFK�GHQ�*HVFK�W]HQ
ZXUGH�YRP�0HVVRIIL]LHU��:DFKWPHLVWHU�0HUNOH��GLH�5LFKWXQJ�I�U�GLH�6WHOOXQJ�GHU�*H�
VFK�W]URKUH�PLWJHWHLOW��'HU�%��WHLOWH�GLH�+RUL]RQWDOJHVFKZLQGLJNHLW�PLW��FD������P�VHF�
'DV�*HUlW�EHJDQQ��GLH�:HUWH�DQ]X]HLJHQ��%HZHJXQJVlQGHUXQJHQ�PXVVWHQ�DQJHVDJW
ZHUGHQ��.ULWLVFK�NRQQWH�HV�ZHUGHQ��ZHQQ�GHU�(���PHLQH�7lWLJNHLW��VDJWH��
6HLWH�VWHKW�

'DV�EHGHXWHWH�GLUHNWHU�$QIOXJ��6R�ZDU�HV�DXFK�KLHU��.XUV�����,Q�GLH�6WLOOH�DP�)HXHUOHLW�
JHUlW���QXU�GDV�OHLVH�*HUlXVFK�GHV�5HFKQHUV�ZDU�]X�K|UHQ���NDP�GLH�)UDJH�GHV�&KHIV�

)UDJH�W]��=�QGHUODXI]HLW�
���.XU]�GDUDXI�GLH�)UDJH�GHV�
7HFKQLVFK�6FKLH�HQGHQ
�:DFKW�
PHLVWHU�0HUNOH��
)UDJH�)HXHU�IUHL"
�$QWZRUW�GHV�%DWWHULHFKHIV�DOV�
7DNWLVFK�6FKLH�HQ�
GHP
�
)HXHU�IUHL�
�.RPPDQGR�0HUNOHV�DQ�GLH�*HVFK�W]H��
)HXHU�IUHL��6FKDUIHU�=LH,IOXJ�
6FKQHOOHV�*UXSSHQIHXHU��*UXSSH�
� 'DQQ� GU�FNWH� HU� GUHL� 6HNXQGHQ� ODQJ� GLH� )HXHU�
JORFNH��,Q�GLHVHU�=HLW�QDKP�GHU�/DGHNDQRQLHU�GLH�*UDQDWSDWURQH�DXV�GHU�=�QGHUVWHOO�
PDVFKLQH�� VFKRE� VLH� LQ� GDV� 5RKU� XQG� EHWlWLJWH� DP� (QGH� GHV� .OLQJHO]HLFKHQV� GHQ
$E]XJVKHEHO�� $XV� VHFKV�*HVFK�W]HQ� YHUOLH�HQ� GDQQ� JOHLFK]HLWLJ� GLH�*UDQDWHQ� GDV
5RKU��'LH�=�QGHU�KDWWHQ�HLQH�/DXI]HLW�ELV�]X����6HNXQGHQ��'LH�6FKXVVIROJH�EHWUXJ��
ELV���6HNXQGHQ��'LH�/DGH]HLW�YRQ�GUHL�6HNXQGHQ�PXVVWH�JHQDX�HLQJHKDOWHQ�ZHUGHQ�
ZHLO� GLHVH� /DGHYHU]XJV]HLW�� LQ� GHU� GLH� =�QGHUODXI]HLW� QLFKW�PHKU� YHUlQGHUW� ZHUGHQ
NRQQWH��VR�H[DNW�LQ�GHU�%HUHFKQXQJ�YRUJHVHKHQ�ZDU��

$OV� GLH� HUVWH� *UXSSH� DEJHVFKRVVHQ� ZDU�� O|VWH� VLFK� DXFK� GLH� YRUKDQGHQH� $Q�
VSDQQXQJ�HWZDV��(V�ZXUGH�*UXSSH�XP�*UXSSH�JHVFKRVVHQ��'D�WDXFKWHQ�GLH�HUVWHQ
6SUHQJZRONHQ�LP�8PNUHLV�GHU�)OXJ]HXJH�DXI��-H�QDFK�/DJH�GHU�6SUHQJSXQNWH�HUKLHOW
GHU�%��+LQZHLVH��GLH�+RUL]RQWDOJHVFKZLQGLJNHLW�]X�YDULLHUHQ��XP�HWZDV�ZHLWHU�YRU�RGHU
]XU�FN�]X�NRPPHQ��1DFK�NXU]HU�=HLW�KDWWH�LFK�GHQ�(LQGUXFN��DOV�RE�GHU�9HUEDQG�GHQ
.XUV�lQGHUW��QDFK�XQVHUHU�0HLQXQJ�ZRKO�LQIROJH�XQVHUHV�%HVFKXVVHV��'DV�ZXUGH�XQV
DXFK�YRQ�0DMRU�6KXPDNH������EHVWlWLJW��-H�QlKHU�GHU�9HUEDQG�NDP��XP�VR�JU|�HU
ZXUGH�GLH�6HLWHQZLQNHOJHVFKZLQGLJNHLW��%DOG�KLH��HV� 
=LHOZHFKVHO�
�%DWWHULHFKHI�XQG
6FKLH�HQGHU� JDEHQ� GLH�5LFKWXQJ� DQ��:LU� GUHL� DQ� GHU� �� UQ�%DVLV� NRQQWHQ� QLFKW� GDV
*DQ]H��EHUEOLFNHQ��VRQGHUQ�QXU�GHQ�%HUHLFK��GHQ�ZLU�LP�*ODV�KDWWHQ��GHQ�DEHU�VHKU
GHXWOLFK��

%HL�HLQHP�VSlWHUHQ�=LHODXIIDVVHQ���RIIHQVLFKWOLFK�HLQ�HUQHXWHU�$QIOXJ���KDWWHQ�ZLU
ZLHGHU�GLH�%RPEHU�LP�*ODV��(LQH�0DVFKLQH�GDYRQ�ZXUGH�ZLHGHU�JHQDX�DXI�GHP�)DGHQ�
NUHX]� JHI�KUW�� 'HU� %HVFKXVV� JLQJ� EHUHLWV� ZHLWHU�� (LQ� JHVRQGHUWHU� )OXJPHOGHU� EH�
REDFKWHWH�PLW�HLJHQHP�)HUQURKU�GHQ�+LPPHO��$P�.RPPDQGRJHUlW�ZDU�HV�ZLHGHU�VWLOO�
1XU�GDV�.RPPDQGR�
*UXSSH�
�DQ�GLH�*HVFK�W]H�ZDU�LQ�NXU]HQ�$EVWlQGHQ�LPPHU�ZLHGHU
]X�K|UHQ��3O|W]OLFK�EOLHE�DQ�HLQHU�GHU�0DVFKLQHQ�DQ�HLQHP�GHU�YLHU�0RWRUHQ�GHU�3URSHO�
OHU�VWHKHQ��'DQDFK�EUDFK�GLH�6SLW]H�HLQHU�7UDJIOlFKH�DE��(LQ�ZHLWHUHU�0RWRU�O|VWH�VLFK
DXV�GHU�%HIHVWLJXQJ��'LH�0DVFKLQH�VW�U]WH�QDFK�YRUQH�DE��:HLWHU�VDK�LFK�HLQHQ�9HU�
EDQG�DOV�
JHKHQGHV�=LHO
�LP�)HUQURKU��,FK�VDK�DEHU�JOHLFK]HLWLJ��ZLH�VLFK�DQ�GHQ�0DVFKL�
QHQ�GLH�%RPEHQNODSSHQ�|IIQHWHQ�XQG�GLH�%RPEHQ�KHUDXVWRUNHOWHQ��%DOG�IROJWHQ�DXFK
GLH�([SORVLRQHQ�EHLP�$XIVFKODJ��8P�GLH�)OXJ]HXJH�KHUXP�VWDQGHQ�LPPHU�QRFK�GLH
:|ONFKHQ�H[SORGLHUHQGHU�)ODNJUDQDWHQ��:LU�VFKRVVHQ�VR� ODQJH��ZLH�GLH�HUUHFKQHWH
=�QGHUODXI]HLW��PD[LPDO����6HNXQGHQ��QRFK�DXVUHLFKWH��'DV�KLH���ZLU�VFKRVVHQ��ELV�GLH
%RPEHU�DX�HUKDOE�GHU�5HLFKZHLWH�XQVHUHU�*HVFK�W]H�ZDUHQ��'DQQ�JDE�GHU
�6FKLH�HQ�
GH
�GDV�.RPPDQGR�DQ�GLH�*HVFK�W]H��

µ)HXHU�HLQVWHOOHQ�
�$XI�HLQPDO�ZDU�HV�UXKLJ��0DQ�K|UWH�OHGLJOLFK�QRFK�GDV�VFKZlFKHU
ZHUGHQGH�0RWRUHQJHUlXVFK�GHU�DEIOLHJHQGHQ�%RPEHU��-HW]W�IUDJWHQ�ZLU�XQV��
:DV�LVW
GD�XQWHQ�LQ�9|ONOLQJHQ�JHVFKHKHQ"
�9RQ�]ZHL�.DPHUDGHQ��GLH�DQ�GLHVHP�1DFKPLWWDJ
$XVJDQJ�KDWWHQ�XQG�DXI�GHP�5�FNZHJ�LQ�GLH�6WHLOXQJ�LQ�:HKUGHQ�DXV�NXU]HU�(QWIHU�
QXQJ�GDV�%RPEDUGHPHQW�VDKHQ�XQG�K|UWHQ��HUIXKUHQ�ZLU�(LQ]HOKHLWHQ��(V�PDJ�NXU]
QDFK�������8KU�JHZHVHQ�VHLQ��DOV�HV�I�U�GLH�6WDGW�(QWZDUQXQJ�JDE��.XU]�GDUDXI�ZXUGH
DXFK�XQVHUH�)HXHUEHUHLWVFKDIW�DXIJHKREHQ��$P�VHOEHQ�$EHQG�HUIXKUHQ�ZLU�QRFK��GDVV
GLH�)ODNEDWWHULH�DQ�GHU�%HOOHYXH�6DDUEU�FNHQ�JHWURIIHQ�ZRUGHQ�ZDU��XQG�GDVV�XQWHU�GHQ
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*HIDOOHQHQ����/XIWZDIIHQKHOIHU�ZDUHQ��'LHVHQ�$EHQG�NDQQ�PDQ�QLFKW�YHUJHVVHQ�´�

'LH�9HUWHLGLJHU�KDWWHQ�(UIROJH�
Das Tagebuch der Achten US-Luftflotte meldet für den 11. Mai 1944 beim Angriff auf Saar-
brücken den Verlust von fünf "B 17": 303. Bombergruppe 1 Maschine, 305. Bombergruppe 3
Maschinen, 306. Bombergruppe 1 Maschine. 

Diese Flugzeuge wurden von der Flakgruppe Saar abgeschossen. Drei Bomberabstürze
konnten über Saarbrücken beobachtet werden. Einer ging bei Riegelsberg, der Zweite am
Drahtzugweiher, der Dritte in der Nähe von Saargemünd nieder. Ein Vierter erreichte zwar -
wie schon erwähnt - noch Südengland, ging aber dort zu Bruch. Die 5. Maschine (306. BG)
muß in Frankreich niedergegangen sein. 

Leider konnten im Militärarchiv Freiburg keine entsprechenden Abschußmeldungen ausfindig
gemacht werden. Jedoch liegt dem Verfasser als Ersatz der Auszug einer "Zusammenstellung
zur Punktanerkennung für die Verleihung des Flakkampfabzeichens" vor, entnommen aus:
"Feuer frei, Kinder!", Buchverlag der Saarbrücker Zeitung. Hier ist der Abschuß von drei
"Fliegenden Festungen" bescheinigt. 

An dieser Stelle darf einmal kurz dargestellt werden, welche Rolle die Flakartillerie im Zweiten
Weltkrieg spielte. Neben dem Einsatz im Erdkampf gegen Panzer hatte die Flak auch bei der
Bekämpfung von Luftzielen zunehmend Erfolge zu verzeichnen, was mit der Entwicklung
besserer Ortungs- und Feuerleitgeräten zu tun hatte. Sie war mit der zunehmenden Luft-
überlegenheit und der schnell abnehmenden Schlagkraft der Luftwaffe für die Luftverteidigung
des "Reiches" die funktionierende Gegenwaffe, die noch Wirkung zeigte. Vor der Flak hatten
die Bomberbesatzungen mehr Respekt als vor Jagdflugzeugen. Vielfach konnten Abschüsse
der Flak keine Bestätigung finden, weil der Niedergang der getroffenen Maschinen nicht
beobachtet werden konnte. 

Die Wirkung der Flak wurde vom Gegner hoch eingeschätzt. So gab die Neunte US-Luftflotte
an, dass 49, 6 Prozent ihrer durch Abschüsse verlorenen Maschinen durch die deutsche Flak
erfolgte. Sogar 92, 9 Prozent der Flugzeugbeschädigungen gingen ebenfalls auf das Konto der
Flak. 
Folgt man dem Bericht Richard Webers, so wird man feststellen, dass sich seine Beobachtun-
gen mit den Erlebnissen 5REHUW� /LYLQJVWRQHV�aus San Antonio, Texas, auffallend genau
decken. Eigentlich gehörte Robert Livingstone nicht zur Besatzung der Flying Fortress. Er war
vielmehr Statistikoffizier und wollte nur mal eben mitfliegen, um mal wieder einen Einsatz selbst
zu erleben. Er hatte das zum zweiten Male getan. Robert Livingstone wurde über Saarbrücken
abgeschossen und landete mit seinem Fallschirm im Wald bei Riegelsberg. In der Nähe des
Forsthauses Neuhaus befand sich die Absturzstelle der Maschine. Livingstone berichtet (Übs.:
I. P.): 

�'LH� 0DVFKLQH� KLH�� 
%RZ�\RXU�QHFN�6WHYHQV
�� VRZDV� ZLH� 
.RSI� HLQ]LHKHQ� XQG
GXUFK�
�� QDFK� HLQHP� XQVHUHU� *URXS� &RPPDQGHU�� .HUPLW� '�� 6WHYHQV�� %HLP� HUVWHQ
=LHODQIOXJ�DXI�6DDUEU�FNHQ�ILHO�XQVHU�HUVWHU�0RWRU�DXV��(U�HUKLHOW�HLQHQ�GLUHNWHQ�7UHIIHU�
5DXFK�NDP�KHUDXV�XQG�GDQQ�)ODPPHQ��%HLP�]ZHLWHQ�$QIOXJ�ZXUGH�0RWRU�GUHL�JHWURI�
IHQ��VWHOOWH�VLFK�KRFK�XQG�ILHO�YRQ�GHU�7UDJIOlFKH��'HU�3LORW�NRQQWH�GLH�0DVFKLQH�]X�
QlFKVW�LP�6WXU]IOXJ�DEIDQJHQ��XQG�LQ�GLHVHU�NXU]HQ�=HLW�VFKDIIWH�HV�XQVHU�1DYLJDWRU
/HXWQDQW�3U]E\VFKHZVNL��HU�QDQQWH�VLFK�VSlWHU�3ULVE\��GLH�$XVVWLHJVOXNH�DP�%XJ�]X
|IIQHQ��$EHU�GLH�0DVFKLQH�JLQJ�ZLHGHU�LQ�GHQ�6WXU]IOXJ��EHU��LQ�HLQH�VWHLOH�6SLUDOH��GLH
)OLHKNUDIW�ZDU�VR�VWDUN��GD��VLH�XQV�JHJHQ�GHQ�%RGHQ�SUHVVWH��XQG�LFK�NRQQWH�PLFK
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QLFKW�EHZHJHQ��QXU�QRFK�GLH�+lQGH��
8QG�3ULVE\�VD��DXI�GHP�%RGHQ��GLH�.QLH�JHEHXJW��XQG�VWHPPWH�VHLHQ�)��H�JHJHQ

PHLQHQ�+LQWHUQ��XQG�GDQQ�VWUHFNWH�HU�GLH�%HLQH�XQG�VFKRE�PLFK��EHU�GHQ�%RGHQ�]XU
/XNH��8QG�LFK�WDXPHOWH�KLQDXV�PLW�PHLQHP�)DOOVFKLUP��(V�VFKLHQ�PLU�VHKU��VHKU�ODQJH
]X�GDXHUQ�XQG�ZDU�YLHOOHLFKW�QXU�HLQH�6DFKH�YRQ�GUHL�ELV�I�QI�6HNXQGHQ��'DQQ�JDE�HV
HLQH�JUR�H�(UVFK�WWHUXQJ��XQG�GLH�0DVFKLQH�H[SORGLHUWH��

(V�GDXHUWH� IDVW�GUHL�LJ�0LQXWHQ��ELV� LFK�DXV�XQVHUHU�)OXJK|KH�YRQ��������)X�
XQWHQ�DQNDP��8QG�GDV�ZDU�VHKU�YLHO�=HLW�]XP�1DFKGHQNHQ��GD�ELQ�LFK�QXQ��KLHU�XQWHQ�
DQVWDWW�PLW�GHQ�DQGHUHQ�]XU�FN]XIOLHJHQ��GHQQ�GLH�DQGHUHQ�0DVFKLQHQ�IORJHQ�MD�ZHLWHU�

(LQ�SDDU�=LYLOLVWHQ�NDPHQ�PLW�.Q�SSHOQ�XQG�DQGHUHQ�LPSURYLVLHUWHQ�6FKODJZHUN�
]HXJHQ�DXI�PLFK�]X��XQG�VLH�ZDUHQ�VHKU��VHKU�]RUQLJ��XQG�LFK�NRQQWH�HV�LKQHQ�QLFKW
YHUGHQNHQ��NHLQ�ELVVFKHQ��

,FK�ZDU� IURK��GDVV�HLQ�-XQJH�KLQ]XNDP��]HKQ�-DKUH�DOW�VFKlW]WH� LFK� LKQ��XQG�HU
IUDJWH�PLFK�QDFK�PHLQHP�1DPHQ�XQG�VDJWH��HU�KDEH�LQ�GHU�6FKXOH�(QJOLVFK�JHOHUQW�
%DOG�GDUDXI�NDPHQ�GHXWVFKH�6ROGDWHQ��OXGHQ�PLFK�LQ�LKU�)DKU]HXJ�XQG�EUDFKWHQ�PLFK
]XP�%DKQKRI�LQ�6DDUEU�FNHQ��8QG�YRQ�GRUW�LQ�HLQ�.ULHJVJHIDQJHQHQODJHU�. 

Am gleichen Tag wurde Stanford Goldberg abgeschossen. Er gehörte der 305. Bombergruppe
an. Die "Sweet Meldoy" wurde von der Flak schwer getroffen, schaffte es jedoch noch über
den Kanal zu kommen bis Südengland, wo sie dann zu Bruch ging. Der Bordfunker Ben Smith
übte Kritik am Verhalten des Commanders. Er hätte besser nicht befohlen, einen zweiten
Zielanflug zu starten. 

Dazu die Antwort Glynn Shumakes (Übs. I. P.): "Er wußte vielleicht nicht, dass wir nochmal hin
fliegen mussten, wenn wir ein Ziel nicht bombardieren konnten. Na ja, Ben brauchte nur seine
25 Einsätze voll zu machen und konnte dann wieder nach Hause ... Ich wollte das in seinem
Buch mal nachlesen, hab's aber nicht finden können." 

'HU�$QJULII�DXV�GHU�6LFKW�GHU�=LYLOEHY|ONHUXQJ�
Frau $OLFH�*HUVWQHU�5LHZHU� Geislautem, war nicht unmittelbar betroffen. Sie wohnte nicht im
Wehrdener Haller. Sie erinnert sich jedoch: 

�$OV�DP�����0DL������HWZD�JHJHQ�������8KU�)OLHJHUDODUP�JHJHEHQ�ZXUGH��EHIDQG
LFK�PLFK�PLW�PHLQHP�9DWHU�LP�%HWULHEVE�UR�XQVHUHV�6lJHZHUNV��ZR�ZLU�QRFK�]X�WXQ
KDWWHQ��:HLO�YRUOlXILJ�QLFKWV�SDVVLHUWH��EOLHEHQ�ZLU�QRFK�EHL�XQVHUHU�$UEHLW��(WZD�JHJHQ
��� 8KU� PDFKWH� VLFK� )OXJ]HXJJHUlXVFKH� EHPHUNEDU�� DXI� GDV� ZLU� ]XQlFKVW� NHLQHQ
EHVRQGHUHQ�:HUW� OHJWHQ�� REZRKO� GLH� )ODN� VFKRVV�� -HGRFK� EDOG� YHUVWlUNWH� VLFK� GDV
0RWRUHQJHUlXVFK��1XQ�KLHOW�HV�PHLQ�9DWHU��GHU�DXV�GHP�(UVWHQ�:HOWNULHJ�(UIDKUXQJ
KDWWH��I�U�QRWZHQGLJ��XQV�VRIRUW�LQ�GHQ�/XIWVFKXW]NHOOHU�LQ�XQVHUHP�JHJHQ�EHUOLHJHQGHQ
:RKQKDXV�]XU�FN]X]LHKHQ��.DXP�DP�.HOOHUHLQJDQJ�DQJHODQJW��ZXUGHQ�ZLU�YRQ�HLQHP
VWDUNHQ�/XIWGUXFN�LQ�GHQ�.HOOHU�JHGU�FNW��

,Q�GHU�1lKH�PX�WHQ�%RPEHQ�JHIDOOHQ�VHLQ��'DQQ�ZDU�QXU�QRFK�GDV�6FKLH�HQ�GHU
)ODN�]X�K|UHQ��0HLQ�9DWHU�EHJDE�VLFK�XQYHU]�JOLFK�QDFK�GUDX�HQ��XP�QDFK]XVHKHQ�
ZDV� ORV�ZDU��(U�YHUPXWHWH�VRJOHLFK��GDVV� LQ�GHP�*HELHW�� LQ�GHP�VHLQ�%UXGHU�-RVHI
5LHZHU�ZRKQWH��HWZDV�JHVFKHKHQ�VHLQ�PXVVWH��'LFNH��XQGXUFKVLFKWLJH�4XDOPZRONHQ
VWDQGHQ��EHU�GHP�+DOOHU��9RQ�GHU�+�WWH�XQG�YRQ�9|ONOLQJHQ�ZDU�QLFKWV�PHKU�]X�VHKHQ�
'LH�6WDXEZRONHQ�KDWWHQ�VLFK�QRFK�QLFKW�JDQ]�YHU]RJHQ��DOV�PHLQ�9DWHU�XQG�LFK�LQ�GDV
ERPEDUGLHUWH�*HELHW� IXKUHQ��:LU�HUNDQQWHQ�VRIRUW��GDVV�VLFK�9DWHUV�9HUPXWXQJ�EH�
VWlWLJW�KDWWH��XQG�ZDV�DP�VFKOLPPVWHQ�ZDU��0HLQ�2QNHO�KDWWH�I�U�VHLQH�)DPLOLH�XQG
DXFK�I�U�DQGHUH�3HUVRQHQ�HLQHQ�/XIWVFKXW]EXQNHU�EDXHQ�ODVVHQ��'LHVHU�KDWWH�HLQHQ
7UHIIHU� LP� %HUHLFK� GHU� (LQJDQJVW�U� HUKDOWHQ�� (V� ZDU� GLH� VFKPDOVWH�� DEHU� DXFK� GLH
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VFKZlFKVWH�6WHOOH�GHV�%XQNHUV��
0HLQ�9DWHU�VFKLFNWH�PLFK�XQYHU]�JOLFK�PLW�GHP�$XWR� LQV�6lJHZHUN�]XU�FN��XP

/HXWH�DXV�GHP�%HWULHE���HV�ZDUHQ�)UHPGDUEHLWHU���]X�KROHQ��9DWHU�EHJDQQ�VHOEVW�GLUHNW
PLW�GHU�6XFKH�QDFK�hEHUOHEHQGHQ��0LW�6FKDXIHOQ��+DFNHQ�XQG�6SDWHQ�JLQJ�PDQ�QDFK
GHP�(LQWUHIIHQ�GHU�YRQ�PLU�JHKROWHQ�$UEHLWHU�DQ�GLH�5HWWXQJVDUEHLWHQ��$EHU�HV�JDE
QLFKWV�PHKU�]X�UHWWHQ��

,P�6FKXW]UDXP�EHIDQGHQ�VLFK�]XU�=HLW�GHV�$QJULIIV����3HUVRQHQ��I�QI�)DPLOLHQPLW�
JOLHGHU��GLH�+DXVDQJHVWHOOWH�XQG�I�QI�ZHLWHUH�3HUVRQHQ��.HLQHU��EHUOHEWH��'LH�)DPLOLH
PHLQHV�2QNHOV�ZDU�ELV�DXI�HLQ�0LWJOLHG�DXVJHO|VFKW��/HGLJOLFK�PHLQ�9HWWHU��.DUO�+HLQ]
5LHZHU���EHUOHEWH�QXU�GHVKDOE��ZHLO�HU�ZlKUHQG�GHV�VFKUHFNOLFKHQ�*HVFKHKHQV�QLFKW�]X
+DXVH�ZDU��(U�EHIDQG�VLFK�PLW�VHLQHU�6FKXONODVVH�LP�9|ONOLQJHU�6WDGLRQ��XP�)X�EDOO�]X
VSLHOHQ��

:lKUHQG� GHU� $XIUlXPXQJVDUEHLWHQ� JHVFKDK� HWZDV�� ZDV� XQV� KHXWH� QRFK� XQ�
HUNOlUOLFK�HUVFKHLQW��0HLQ�9DWHU�EHPHUNWH�DXI�HLQPDO��GDVV�VLFK�QHEHQ�GHP�/XIWVFKXW]�
UDXP�HWZDV�EHZHJWH��0HLQH�9HUZDQGWHQ�KDWWHQ�QHEHQ�GHP�%XQNHU�HLQHQ�.XKVWDOO
VWHKHQ��:DV�VLFK�EHZHJWH��ZDU�WDWVlFKOLFK�GLH�.XK��6LH�OHEWH�QRFK��:LU�QDKPHQ�GDV
7LHU�IRUWDQ�DXI��:LU�QDKPHQ�HV�VRJDU�PLW��DOV�XQV�GLH�$PHULNDQHU�DP�����0lU]�����
QDFK�/DXWHUEDFK�HYDNXLHUWHQ��

9RU�GHP�HLJHQWOLFKHQ�$QJULII�I�KUWH�PHLQ�2QNHO�QRFK�PLW�HLQHP�.XQGHQ�DXV�:HKU�
GHQ�9HUNDXIVJHVSUlFKH��$OV�HV�GDQQ�PXOPLJ�ZXUGH��WUHQQWH�PDQ�VLFK��0HLQ�2QNHO�OLHI
VFKQHOO�LQ�GHQ�%XQNHU��(U�IRUGHUWH�QRFK�YRUKHU�HLQHQ�LKQ�EHJOHLWHQGHQ�$UEHLWHU�DXI��PLW
LQ�GHQ�6FKXW]UDXP�]X�NRPPHQ��'HU�DEHU�ZROOWH�QLFKW��(U�]RJ�HV�YRU�� LQ�GHU�*DUDJH
6FKXW]�]X�VXFKHQ��XQG�HU��EHUOHEWH��ZLH�DXFK�GHU�.XQGH��GHU�VLFK�DXI�GHP�+HLPZHJ
EHIDQG��

%HHUGLJW�ZXUGHQ�QXU�.|USHUWHLOH��YRQ�GHQHQ�PDQ�QLFKW�LPPHU�VDJHQ�NRQQWH��YRQ
ZHP�VLH�VWDPPWHQ��%HL�VSlWHUHQ�$XIUlXPXQJVDUEHLWHQ�IDQG�PDQ�7HLOH�YRQ�YHUVFKLHGH�
QHQ�.OHLGXQJVVW�FNHQ��MD�VRJDU�GHQ�$Q]XJ�PHLQHV�2QNHOV���RKQH�QRFK�$Q]HLFKHQ�GHU
7UlJHU�IHVW]XVWHOOHQ��'HU�5LQJILQJHU�PHLQHU�7DQWH�KLQJ�QRFK�PLW�5LQJ�DQ�GHU�'HFNH�
$XIIDOOHQG�ZDU��GDVV�NHLQH�%OXWVSXUHQ�]X�HUNHQQHQ�ZDUHQ��

0HLQH�0XWWHU�EHIDQG�VLFK�]XU�=HLW�GHV�$QJULIIV�QLFKW�]X�+DXVH��6LH�KLHOW�VLFK� LQ
9|ONOLQJHQ�DXI��:HLO�GLH�%U�FNH�:HKUGHQ�LQIROJH�HLQHV�%RPEHQWUHIIHUV�EHVFKlGLJW�XQG
GDKHU�JHVSHUUW�ZDU��IXKU�LFK��EHU�%RXV�QDFK�9|ONOLQJHQ��XP�VLH�DE]XKROHQ��8QWHUZHJV
YHUVWlQGLJWH�LFK�QRFK�PHLQHQ�*UR�YDWHU��GHU�LQ�:HKUGHQ�ZRKQWH��YRQ�GHP�VFKUHFN�
OLFKHQ�*HVFKHKHQ��9HWWHU�.DUO�+HLQ]��GDPDOV����-DKUH�DOW��IDQG�QDW�UOLFK�$XIQDKPH�EHL
XQV��ZR�HU�DXFK�DXIZXFKV��6SlWHU��EHUQDKP�HU�GHQ�%HWULHE�VHLQHU�XPJHNRPPHQHQ
(OWHUQ�´�

3HWHU�:DKO aus Wehrden, Jahrgang 1928, wohnte in der Ludweilerstraße. Er berichtet über
das Drama im Haller: 

��$OV� GLH� /XIWVFKXW]VLUHQHQ� HUW|QWHQ�� EHJDEHQ� VLFK� PHLQH� (OWHUQ� LQ� GHQ� QDKH
JHOHJHQHQ�(LVHQEDKQWXQQHO��XP�GRUW�6FKXW]�YRU�IHLQGOLFKHQ�)OLHJHUDQJULIIHQ�]X�VXFKHQ�
,FK�EOLHE�PLW�PHLQHP�*UR�YDWHU��GHU�DQ�HLQHP�DNXWHQ�2EHUVFKHQNHOKDOVEUXFK�OLWW�XQG
QLFKW�JHKIlKLJ�ZDU��]X�+DXVH��

=XP�=HLWSXQNW�GHV�$QIOXJV�GHU�$QJUHLIHU�VWDQG�LFK�YRUP�+DXV�DXI�GHU�7UHSSH��'LH
)ODN�VFKRVV��ZDV�VLH�NRQQWH��,FK�NRQQWH�EHUHLWV�VWDUNHV�)OXJ]HXJJHUlXVFK�K|UHQ��RKQH
GLH�0DVFKLQHQ�RSWLVFK�]X�HUIDVVHQ��'RFK�SO|W]OLFK�ZXUGHQ�GLH�$QJUHLIHU�VLFKWEDU��0LU
VFKLHQ��DOV�RE�GLH�)OXJ]HXJH�VLFK�LQ�JDU�QLFKW�VR�JUR�HU�+|KH�EHZHJWHQ��6FKRQ�NRQQWH
LFK� EHREDFKWHQ�� ZLH� VLFK� GLH� .ODSSHQ� GHU� %RPEHQVFKlFKWHQ� |IIQHWHQ�� =X� GLHVHP
=HLWSXQNW�EHIDQGHQ�VLFK�GLH�0DVFKLQHQ�RIIHQVLFKWOLFK��EHU�*HLVODXWHUQ��,P�QlFKVWHQ
0RPHQW� O|VWHQ� VLFK� GLH� %RPEHQ�� EHJOHLWHW� YRQ� HLQHP� ELVKHU�PLU� XQEHNDQQWHQ�*H�
UlXVFK��(V�VHW]WH�HLQ�VWDUNHV�5XPSHOQ�XQG�2UJHOQ�HLQ��$OV�GLH�%RPEHQ�HLQVFKOXJHQ�
ZXUGH�LFK�YRP�/XIWGUXFN�HUIDVVW�XQG�LQ�GHQ�+DXVHLQJDQJ�JHGU�FNW��*HUDGH�NRQQWH�LFK



-16-

PLFK�QRFK�DP�7�UUDKPHQ�IHVWKDOWHQ��'LH�7�U�VHOEVW�KDWWH�VLFK�JHO|VW��(V�HQWZLFNHOWHQ
VLFK�VRIRUW�VWDUNH�4XDOPZRONHQ��6WDXE�XQG�%UXFKVW�FNH�YRQ�6WHLQHQ�XQG�=LHJHOQ�ILHOHQ
QLHGHU��

1DFKGHP�VLFK�GHU�KHUDEIDOOHQGH�'UHFN�JHOHJW�KDWWH��UDQQWH�LFK�JOHLFK�LQV�+DOOHU�
JHELHW��,FK�ZX�WH��GDVV�VLFK�GRUW�PHLQH�6FKZHVWHU�0DULD�EHIDQG��6LH�ZDU�+DXVDQJH�
VWHOOWH� EHL� GHU�)LUPD�-RVHI�5LHZHU��'LH�)DPLOLH�5LHZHU�XQG�QRFK�ZHLWHUH�3HUVRQHQ
KDWWHQ�LQ�HLQHP�VHOEVW�JHEDXWHQ�%XQNHU�6FKXW]�JHVXFKW��$OV�LFK�DQ�GHU�6WHOOH��ZR�GHU
6FKXW]UDXP�VWDQG��DQNDP��VWHOOWH�LFK�IHVW��GDVV�KLHU�HLQH�%RPEH�HLQJHVFKODJHQ�ZDU�
$OOHV�ZDU� YHUZ�VWHW�� XQG� LFK� VS�UWH� V��OLFKHQ�%OXWJHUXFK� LQ�GHU�1DVH��.HLQH�5XIH�
.HLQH�/HEHQV]HLFKHQ��,FK�ZX�WH�VRIRUW��+LHU�ZDU�DOOHV�YHUORUHQ��$OOHV�WRW��,FK�EHJDE
PLFK�JOHLFK�ZLHGHU�QDFK�+DXVH��0HLQ�VLHEHQ�-DKUH�lOWHUHU�%UXGHU�ZDU�JHUDGH�YRP
9|ONOLQJHU�%DKQKRI�YRQ�GHU�$UEHLW� LQ�6DDUEU�FNHQ�JHNRPPHQ��$XFK�HU�KDWWH�VRIRUW
HUNDQQW��ZDV�JHVFKHKHQ�ZDU��(U��EHUQDKP�GDQQ�GLH�VFKZHUH�$XIJDEH��GHQ�(OWHUQ�GHQ
7RG� XQVHUHU� 6FKZHVWHU� PLW]XWHLOHQ�� 'LHVHV� (UHLJQLV� ZDU� SUlJHQG� I�U� PHLQ� JDQ]HV
ZHLWHUHV�/HEHQ�.

 
Frau /RUH�.UlPHU�.UHLV, Wehrden, Jahrgang 1923, arbeitete damals im landwirtschaftlichen
Betrieb, Auf dem Hof, heute Wilhelmshof, in Geislautern. Sie führte selbständig ein Fuhrwerk,
Pferde und Wagen. Zum 11.Mai 1944 berichtet sie:
 

�,FK�EHIDQG�PLFK�LQ�GHQ�VSlWHQ�1DFKPLWWDJVVWXQGHQ�LP�/DJHU�GHV�6lJHZHUNHV�GHU
)LUPD�6HEDVWLDQ�5LHZHU��XP�GRUW�+RO]�DE]XODGHQ��'RUW�KLHOW�LFK�PLFK�DXFK�QRFK�DXI��DOV
)OLHJHDODUP�JHJHEHQ�ZXUGH��'D�LFK�GRFK�GLH�3IHUGH�QLFKW�DOOHLQ�ODVVHQ�NRQQWH��EOLHE�LFK
EHL� LKQHQ��%DOG� NDP�PHLQ�9DWHU� YRQ�*HLVODXWHUQ�KHU�� XP�PLU� EHLP�+RO]DEODGHQ� ]X
KHOIHQ�XQG�GLH�3IHUGH�]X�YHUVRUJHQ��9DWHU�VFKLFNWH�PLFK�VRIRUW�QDFK�+DXVH��+DOOHU�
VWUD�H�����

,FK�ZDU�QRFK�QLFKW�GDKHLP��DOV�GLH�)ODN�]X�VFKLH�HQ�EHJDQQ��,FK�EHVFKOHXQLJWH
PHLQH�6FKULWWH��XP�VFKQHOO�QDFK�+DXVH�]X�NRPPHQ��9RQ�GHP�$QJULII�DXI�6DDUEU�FNHQ
KDWWH� LFK� QLFKWV� PLWEHNRPPHQ�� hEHU� GLH� (UHLJQLVVH� LP� +DOOHU� NDQQ� LFK� )ROJHQGHV
EHULFKWHQ��$XI�GHP�+HLPZHJ�VFKDXWH�LFK�HLQPDO�QDFK�REHQ��ZHLO�LFK�)OXJ]HXJJHUlXVFK
YHUQRPPHQ�KDWWH��'D�HUEOLFNWH�LFK�DXFK�VFKRQ�GLH�)OXJ]HXJH�XQG�VDK��GDVV�EHUHLWV
%RPEHQ�DXV�GHQ�%RPEHQVFKlFKWHQ�ILHOHQ��=X�GLHVHP�=HLWSXQNW�ZDU� LFK� LP�+RI�DQ�
JHODQJW��,FK�K|UWH�ZHGHU�HLQ�5DXVFKHQ�QRFK�HLQ�2UJHOQ��$Q�HLQ�.UDFKHQ�NDQQ�LFK�PLFK
DXFK�QLFKW�HULQQHUQ��3O|W]OLFK�ZDU�DOOHV�GXQNHO��9RP�/XIWGUXFN�JHWULHEHQ��IORJ�LFK�GXUFK
GLH�JH|IIQHWH�+RIW�U�LQV�+DXV�ELV�LQ�GHQ�/XIWVFKXW]NHOOHU��ZR�VLFK�GLH�DQGHUHQ�)DPLOLHQ�
PLWJOLHGHU�DXIKLHOWHQ��

'DQQ�KHUUVFKWH�DXI�HLQPDO�DEUXSW�6WLOOH��:DV�ZDU�JHVFKHKHQ"�$OOH�KDWWHQ�ZHJHQ
GHV� 6WDXEHV� $WHPVFKZLHULJNHLWHQ�� :LU� YHUOLH�HQ� GHQ� .HOOHU� LQ� 5LFKWXQJ� +RI�� 'HU
=XJDQJ�QDFK�REHQ�ZDU�LQIROJH�GHU�VWDUNHQ�6WDXEHQWZLFNOXQJ�QLFKW�PHKU�]X�HUNHQQHQ�
:LU�VDKHQ�DXV�ZLH�%HUJOHXWH�QDFK�GHU�$XVIDKUW�XQG�HUNDQQWHQ�XQV�NDXP�ZLHGHU��hEHU
7U�PPHU�VFKDIIWHQ�ZLU�XQV�DXI�GLH�6WUD�H��'RUW�]HLJWH�VLFK�XQV�HLQ�XQEHVFKUHLEOLFKHV
&KDRV��:R�GDV�YLHOH�:DVVHU�KHUNDP��NRQQWH�ZLU�XQV�]XQlFKVW�QLFKW�HUNOlUHQ��(V�KDWWH
GRFK�QLFKW�JHUHJQHW��(V�ZDU�GRFK�HLQ�VFK|QHU�)U�KVRPPHUWDJ��6SlWHU�KDWWH�PDQ�XQV
JHVDJW��GDVV�GDV�:DVVHU�DXV�GHU�QDKHJHOHJHQHQ�6DDU�VWDPPWH��'RUW�ZDUHQ�MD�DXFK
%RPEHQ�JHIDOOHQ��'LH�)RQWlQHQ�VROOWHQ�VLFK�ELV�DXI�GLH�6WUD�H�DXVJHZLUNW�KDEHQ��'LH
1DFKEDUVFKDIW�EHJDQQ�XQYHU]�JOLFK�QDFK�YHUVFK�WWHWHQ�3HUVRQHQ�]X�VXFKHQ��'RFK
VHKU�VFKQHOO�ZDUHQ�%HUJXQJVPDQQVFKDIWHQ�HUVFKLHQHQ��GLH�GDQQ�GLH� WUDXULJH�$UEHLW
�EHUQDKPHQ��'DV�'DFKJHVFKRVV�XQVHUHV�+DXVHV�ZDU� ]HUVW|UW�� GDV�+DXV�YRUOlXILJ
QLFKW�EHZRKQEDU��DEHU�ZLU� OHEWHQ�QRFK��1DFK�HLQLJHQ�7DJHQ�8QWHUEULQJXQJ�EHL�9HU�
ZDQGWHQ�LQ�*HLVODXWHUQ�NRQQWH�PHLQH�*UR�PXWWHU�LQ�LKUH�:RKQXQJ�]XU�FNNHKUHQ��:LU
PXVVWHQ�QRFK�HLQH�:HLOH�ZDUWHQ��*RWW�VHL�'DQN��KDWWHQ�ZLU� LQ�XQVHUHP�+DXV�NHLQH
7RWHQ�]X�EHNODJHQ��LP�*HJHQVDW]�]XU�1DFKEDUVFKDIW�´
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5LFKDUG�0DL�aus Wehrden, Jahrgang 1930, erzählt in einem telefonischen Interview: 

�0HLQH�0XWWHU�XQG�LFK�EHIDQGHQ�XQV�EHL�GHU�$UEHLW�DXI�XQVHUHP�)HOG�LP�(KUHQ�
JUXQG��DOV�QDFK����8KU�)OLHJHUDODUP�JHJHEHQ�ZXUGH��0HLQ�9DWHU�ZDU�]XU�$UEHLW�DXI�GLH
+�WWH�JHJDQJHQ��0XWWHU�XQG�LFK�EHJDEHQ�XQV�QDFK�+DXVH��ZRKO�LQ�GHU�$KQXQJ��GDVV
KHXWH�HWZDV�SDVVLHUHQ�Z�UGH��:LU�ZDUHQ�VFKRQ�HLQH�=HLW�ODQJ]X�+DXVH��DOV�GLH�%RPEHU
NDPHQ��6LH�IORJHQ�MHGRFK�RIIHQVLFKWOLFK�]XHUVW�QDFK�6DDUEU�FNHQ��'LH�)ODN�ZDU�VHKU
WlWLJ��

,FK�VWDQG�LP�+DXVHLQJDQJ��DOV�HV�GDQQ�DXI�HLQPDO�EHL�XQV�HUQVW�ZXUGH��'XUFK�GHQ
/XIWGUXFN�H[SORGLHUHQGHU�%RPEHQ�ZXUGH� LFK�GXUFK�GLH�.�FKH�ELV� LQ� GHQ�.HOOHU� JH�
VFKOHXGHUW�� 9LHO� 4XDOP� XQG�'UHFN� EHKHUUVFKWH� GLH� 8PJHEXQJ�� ,Q� GHU� 1lKH�ZDUHQ
%RPEHQ�JHIDOOHQ��8QVHU�+DXV�ZDU�]ZDU�QLFKW�]HUVW|UW��DEHU�GRFK�VWDUN�EHVFKlGLJW��

:LU�KDOIHQ��VR�JXW�HV�JLQJ��9HUVFK�WWHWH�LQ�GHU�1DFKEDUVFKDIW�]X�EHUJHQ��ZDV�DEHU
EDOG�HLQWUHIIHQGH�%HUJXQJVPDQQVFKDIWHQ��EHUQDKPHQ��$OV�PHLQ�9DWHU�DXI�GHU�+�WWH
YRQ�GHQ�%RPEHQ�LP�+DOOHU�HUIXKU��NDP�HU�VRIRUW�QDFK�+DXVH��XP�VLFK�*HZL�KHLW��EHU
GHQ�=XVWDQG�EHL�XQV�]X�YHUVFKDIIHQ�´

+HUEHUW�*|W]LQJHU� Jahrgang 1931, wohnte damals in der Hallerstraße 34. Hier sein Bericht:

"$P�����0DL������JDE�HV�QDFK����8KU�)OLHJHUDODUP��,FK�EHIDQG�PLFK�]X�GLHVHP
=HLWSXQNW�PLW�PHLQHQ�(OWHUQ�]X�+DXVH��'D�MD�VFKRQ�ODQJH�QLFKWV�PHKU�SDVVLHUW�ZDU�
PD�HQ�ZLU�GHP�$ODUP�NHLQH�EHVRQGHUH�%HGHXWXQJ�]X��(WZDV�YHUZXQGHUW�ZDUHQ�ZLU
K|FKVWHQV��EHU�GHQ�=HLWSXQNW��(LQH�=HLW�ODQJ�JHVFKDK�DXFK�QLFKWV��

(WZD�JHJHQ����8KU�K|UWHQ�ZLU�)OXJ]HXJJHUlXVFKH��XQG�GLH�)ODN�EHJDQQ�]X�VFKLH�
�HQ��0HLQ�9DWHU�XQG�LFK�JLQJHQ�YRU�GLH�.HOOHUW�U��GLH�VLFK�]XU�6WUD�HQVHLWH�EHIDQG��XQG
EHREDFKWHWHQ�GDV�*HVFKHKHQ��ZREHL�LFK�HLQ�)HUQJODV�EHQXW]WH��9RQ�GHP�$QJULII�DXI
6DDUEU�FNHQ�EHNDPHQ�ZLU�QLFKW�YLHO�PLW��

-HGRFK�VWHOOWHQ�ZLU�DXI�HLQPDO�IHVW��GDVV�VLFK�HLQH�%RPEHUJUXSSH�DXV�GHP�*H�
VDPWYHUEDQG�O|VWH��'LHVH�*UXSSH�IORJ�GLUHNW�DXI�XQV�]X��'DQQ�YHUQDKPHQ�ZLU�HLQ�PLU
XQEHNDQQWHV�*HUlXVFK���HLQ�2UJHOQ�XQG�5DXVFKHQ��0HLQ�9DWHU�HUNDQQWH�VRIRUW��GDVV
GLHVHV�*HUlXVFK�YRQ�IDOOHQGHQ�%RPEHQ�VWDPPHQ�PXVVWH��(U�VDJWH��
-HW]W�DEHU�VRIRUW
LQ�GHQ�.HOOHU�
�'LHVHU�EHIDQG�VLFK�HEHQHU�(UGH��2KQH�IDVW�VHOEVW�HWZDV�GD]X�]X�WXQ�
IDQGHQ�ZLU�XQV�DQ�GHU�7UHSSH�QDFK�REHQ�ZLHGHU��'HU�/XIWGUXFN�H[SORGLHUHQGHU�%RPEHQ
KDWWH�XQV�GXUFK�GHQ�JDQ]HQ�.HOOHUJDQJ�JHVFKOHXGHUW��

'DQQ�KHUUVFKWH�SO|W]OLFKH�5XKH��%DOG�NRQQWHQ�ZLU�ZLHGHU�NODU�GHQNHQ�XQG�VWHOOWHQ
]XQlFKVW� IHVW�� GDVV� ZLU� JDQ]� QDVV� ZDUHQ�� ZRGXUFK�� NRQQWHQ� ZLU� XQV� YRUHUVW� QLFKW
HUNOlUHQ��6WDXE�XQG�'UHFN�XPK�OOWH�XQV��(V�ZDU�VRJDU�GXQNHO��/DQJVDP�WDVWHWHQ�ZLU
XQV� QDFK� YRUQH� ]XU� 6WUD�H� ]X�� 'RUW� NRQQWHQ� ZLU� DXFK� UDXV�� $OVR�� ZDUHQ� ZLU� QLFKW
YHUVFK�WWHW�ZLH�DQGHUH�+DOOHUEHZRKQHU��$XFK�GLH�6WUD�H�ZDU�QDVV��-HW]W�HUIXKUHQ�ZLU
DXFK�ZRKHU��(LQH�5HLKH�YRQ�%RPEHQ�ZDU�LQ�GLH�QDKHJHOHJHQH�6DDU�JHIDOOHQ��.UlIWLJH
:DVVHUIRQWlQHQ�KDWWHQ�VLFK��EHU�GDV�*HELHW�HUJRVVHQ��

:LU� VWHOOWHQ� JOHLFK� IHVW�� GDVV� LQ� GHU� 1DFKEDUVFKDIW� +lXVHU� ]XVDPPHQJHIDOOHQ
ZDUHQ��6R�DXFK�GDV�JHJHQ�EHUOLHJHQGH�+DXV��'D�NDP�DXFK�VFKRQ�GHU�GRUW�ZRKQHQGH
1DFKEDUMXQJH��.ODXV�%ODX��DXV�GHQ�7U�PPHUQ�JHNURFKHQ���GDV�+DXV�ZDU�WRWDO�]HUVW|UW
��XQG�ULHI�XP�+LOIH��0lQQHU�EHJDQQHQ�XQYHU]�JOLFK�PLW�5HWWXQJVDUEHLWHQ��.ODXV�]HLJWH�
ZR�VLFK�VHLQH�(OWHUQ�XQG�VHLQH�6FKZHVWHU�EHIDQGHQ��%DOG��EHUQDKPHQ�5HWWXQJVPDQQ�
VFKDIWHQ�GLH�%HUJXQJVDUEHLWHQ�XQG�EHIUHLWHQ�GLH�(LQJHVFKORVVHQHQ��/HLGHU�NRQQWH�GDV
0lGFKHQ�QXU�QRFK�WRW�JHERUJHQ�ZHUGHQ��

8QVHU�+DXV�ZDU�]ZDU�QLFKW�]HUVW|UW��DEHU�VR�EHVFKlGLJW��GDVV�QXU�QRFK�HLQ�=LPPHU
EHZRKQEDU�EOLHE��LQ�GHP�ZLU�XQV��VR�JXW�HV�JLQJ��HLQULFKWHWHQ��$EHU�ZLU�ZDUHQ�DP�/HEHQ
JHEOLHEHQ��0HLQ�9DWHU�ZDU�0DXUHUPHLVWHU��'DUXP�NRQQWHQ�ZLU�UHODWLY�VFKQHOO�GDV�+DXV
ZLHGHU�HLQLJHUPD�HQ�EHZRKQEDU�PDFKHQ��'LH�DQGHUHQ�+DXVEHZRKQHU�ZDUHQ�I�U�GLH
=HLW�GHU�:LHGHUKHUVWHOOXQJVDUEHLWHQ�VRQVWZR�XQWHUJHEUDFKW�ZRUGHQ�´
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'LH�3UHVVH�EHULFKWHW
Unter der Überschrift "Unsere Flak zersplitterte feindlichen Luftangriff im Raum Saarbrücken"
berichtet die �6DDUEU�FNHU�=HLWXQJ��in ihrer Ausgabe vom 13./14. Mai 1944 über das Ereignis
vom 11. Mai 1944. Nach einer überaus langen Einleitung, in der das Verwerfliche der Terror-
angriffe durch nordamerikanische Bomberverbände besonders herausgestellt wird, heißt es
dann: 

�'RFK�QXQ�HLQ�:RUW�GHV�K|FKVWHQ�/REHV�I�U�XQVHUH�)ODN��GLH�PLW�DXVJH]HLFKQHW�OLHJHQ�
GHP�)HXHU�GHQ�IHLQGOLFKHQ�$QJULII�]HUVSOLWWHUWH�XQG�HLQ�NRQ]HQWULHUWHV�9RUJHKHQ�GHV
*HJQHUV�YHUKLQGHUWH��$Q�GLHVHP�KHUYRUUDJHQGHQ�(UIROJ�GHU�%DWWHULHQ�ZDUHQ�DOOH�0DQQ
LQ� GHQ� 6WHOOXQJHQ� EHWHLOLJW� �YRP� .RPPDQGHXU� ELV� ]XP� M�QJVWHQ� /XIWZDIIHQKHOIHU�
8QVHUH� WDSIHUH� -XJHQG� KDOI� GHQ�6ROGDWHQ� LQ� NDPHUDGVFKDIWOLFK�PlQQOLFKHU�:HLVH� �
RKQH�5�FNVLFKW�DXI�)HLQGHLQZLUNXQJ��:HQQ�GHU�:HKUPDFKWVEHULFKW�YRQ����YHUQLFKWH�
WHQ�)OXJ]HXJHQ�VSULFKW��VR�NDQQ�HV�NDXP�]ZHLIHOKDIW�VHLQ��GDVV�HLQ�JUR�HU�7HLO�GHU
$EVFK�VVH�DXI�GDV�.RQWR�GHU�VFKODJNUlIWLJHQ�KHLPLVFKHQ�$EZHKU�NRPPW��'HQQ�]X�GHQ
LP�6DDUEU�FNHU�/XIWUDXP��GD]X�]lKOW�DXFK�GHU�5DXP�9|ONOLQJHQ��G��9��]HUVFKPHWWHUWHQ
)OXJ]HXJHQ�JHVHOOHQ�VLFK�DOV�2SIHU�QRFK�GLHMHQLJHQ�%RPEHU��GLH�NUDQNJHVFKRVVHQ�YRQ
GDQQHQ�]RJHQ��RKQH� LKUHQ�+HLPDWKDIHQ�]X�HUUHLFKHQ��(V�ZDU�DOVR�NHLQ� IUHXQGOLFKHU
(PSIDQJ��GHU�GHQ�1RUGDPHULNDQHUQ�DQ�GHU�6DDU�EHUHLWHW�ZXUGH���- (Also kein Wort über
Opfer.) 

Im Schlußabschnitt wurde in scharfer Form das "luftschutzwidrige" Verhalten eines Teils der
Bevölkerung moniert. Man hatte es sich nicht nehmen lassen, dem gefährlichen Schauspiel als
Zuschauer beizuwohnen. 

In der Ausgabe vom 22. Mai 1944 berichtet die Zeitung über die Gedenkfeier für die Toten in
Saarbrücken am 20. Mai im Städtischen Saal bau. Dabei wird auch der umgekommenen
Holländer und Franzosen gedacht. 

In ähnlicher Weise berichtet auch die "NSZ-Rheinfront". Natürlich fehlt es hier auch nicht an
nationalsozialistischen Parolen.

Über den Angriff in Völklingen- Wehrden konnte der Verfasser keine Berichte finden. 

*HJQHU�YRQ�HLQVW�EHJHJQHWHQ�VLFK�QDFK����-DKUHQ�DP�2UW�GHV�*HVFKHKHQV
Am 21. April 1997 trafen sich zwei Offiziere - Major Glynn Shumake und Captain Hobart Steely
- und fünf Luftwaffenhelfer - Kurt Bamberger, Richard Weber, Norbert Jager, Hans Fritzen und
der Verfasser - an dem Ort, an dem die Bomben fielen. Schon seit langem ist vom zerstörten
Haller nichts mehr zu erkennen. Alles ist wieder aufgebaut. Aber nach 53 Jahren stehen noch
Bilder aus dieser Zeit zur Verfügung. Die Amerikaner erfuhren zum ersten Mal, was wirklich am
11. Mai 1944 hier auf der Erde geschah. Anhand der erwähnten Photos und den Aussagen der
Zeitzeugen konnten sie sich ein Bild von den damaligen Zerstörungen machen. Man inter-
essierte sich auch eingehend für technische Details. Gemeinsam ging man über die Wehr-
dener Brücke und betrachtete das Industriedenkmal und WeItkulturerbe "Völklinger Hütte", das
damals nicht getroffen wurde und auch nicht das Angriffsziel war. Zur Erinnerung: Der Bahnhof
Völklingen war das Ziel - wenn auch Gelegenheitsziel - auch er wurde nicht getroffen. 
Auf dem Hoheberg in Wehrden, dem Gelände, auf dem damals die Schwere Flakbatterie
4./903 stationiert war, klärte man weitere Details über den Verlauf des Angriffs. Dabei bewie-
sen die ehemaligen Luftwaffenhelfer ein sehr gutes Erinnerungsvermögen. 
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Captain und Navigator +REDUW�6WHHO\�hielt noch einmal kurz fest (Übs. I. P.): 

�(LQVDW]�1XPPHU�����6DDUEU�FNHQ������0DL�������)�KUWH�9HUEDQG��*XW�JHODXIHQ�ELV
]XP�,QLWLDOSXQNW��)�UFKWHUOLFKHU�'XQVW��9HUSD�WH�GDV�=LHO� LP�HUVWHQ�$QODXI��)ODN�ZDU
IXUFKWEDU�� ���� /|FKHU�� NDP� YRP� .XUV� DE�� /DXVLJHV� 1DYLJLHUHQ� PHLQHUVHLWV�� .HLQH
%UHPVHQ�EHL�GHU�/DQGXQJ�. 

Hobart Steely wartete dann mit einer Überraschung auf. Er enthüllte quasi noch ein Geheimnis:
Wie am 11. Mai 1944 der Kurs verloren ging (Übs. I. P.): 

�,FK�VWDQG�KLQWHU�GHP�%RPEHQVFK�W]HQ�XQG�ZDQGWH�PLFK��EHU�GDV�%RUGPLNUR�DQ�GHQ
]ZHLWHQ�1DYLJDWRU�� /HXWQDQW� DOVHQ�� ,FK� IUDJWH��:DV� LVW� GHU� .XUV� ]XP�=LHO"� �� .HLQH
$QWZRUW���,FK�IUDJWH�ZHLWHU��:DV�LVW�GHU�.XUV"�8QG�LFK�GUHKWH�PLFK�XP�XQG�VFKDXWH�]X
/HXWQDQW�DOVHQ�XQG�VDK��ZLH�HU�VR�DXI�GDV�/RJEXFK�VWDUUWH��1XQ��HU�KDWWH�DQ�GLHVHP
7DJ�)DUEJOlVHU� LQ�VHLQHU�6FKXW]EULOOH��XP�EHVVHU�GXUFK�GHQ�GLFNHQ�'XQVW�VHKHQ�]X
N|QQHQ��GHU��EHU�GHP�6DDUWDOODJ��:LU�WUXJHQ�GLH�,QIRUPDWLRQHQ��EHU�GLH�=LHOH��YRU�DOOHP
GHQ�.XUV�� LPPHU�PLW�5RWVWLIW� LQ�GLH�.DUWH�HLQ��$EHU�GLH�*OlVHU� LQ�VHLQHU�6FKXW]EULOOH
VFKOXFNWHQ�GDV�5RW��XQG�HU�VFKDXWH�DXI�GLH�.DUWH�XQG�VDK�QXU�HLQH�QLFKWVVDJHQGH�/LQLH
���� 8QG� GDQQ� VDJWH� *O\QQ� 6KXPDNH�� 
6FKDIIW� GLH� YHUGDPPWHQ� %RPEHQ� UDXV�
� 6LH�
*HQWOHPHQ��KDEHQ�,KUH�6DFKH�DXVJH]HLFKQHW�JHPDFKW�� 

Bei diesem Treffen stellten sich verblüffende Übereinstimmungen bezüglich der Aussagen über
Daten und Fakten des Geschehens zwischen den Beteiligten ein. Im Anschluß an die Zu-
sammenkunft auf dem Hoheberg kam man zu einem gemeinsamen Mittagessen zusammen.
Mit der beiderseits geäußerten Hoffnung, dass sich solche Ereignisse nie wiederholen mögen,
verabschiedete man sich in sehr freundschaftlicher Art. 

(V�GDUI�VSHNXOLHUW�XQG�GLVNXWLHUW�ZHUGHQ
Fest steht: Die Röchlingschen Eisen- und Stahlwerke waren trotz ihrer strategischen Bedeu-
tung im Zweiten Weltkrieg keinem  Luftangriff ausgesetzt. Über die Tatsache wird heute noch
immer diskutiert und spekuliert. Drei Versionen stehen im Raum: 

1. Die Familie Röchling habe enge oder auch verwandtschaftliche Beziehungen über Kanada
mit den USA unterhalten. Somit sei bei der Völklinger Hütte auch amerikanisches Kapital im
Spiel gewesen. Dazu kann gesagt werden: Die USA nahmen bei ihren Bombardements keine
Rücksicht bei der Auswahl der Ziele und schon gar nicht auf Besitzverhältnisse. Ford Köln und
Opel Rüsselsheim gehörten damals schon amerikanischen Firmen und wurden zerstört. 

2. Frankreich hätte darum gebeten, nach Kriegsende ein funktionsfähiges Hüttenwerk über-
nehmen zu können. Warum aber wurden dann französische Eisen- und Stahlwerke durch die
US-Air Force heimgesucht? 

3. Die Röchlingschen Eisen- und Stahlwerke waren bekannt für die Herstellung von Sonder-
stählen, an denen man großes Interesse gehabt hätte. Genau so wichtig waren dem Gegner
die Raketenversuchsanlagen von Peenemündeo Auch die wurden mehrmals angegriffen und
zerstört. Es genügte, dass man der wichtigsten Fachleute habhaft werden konnte. 

Es gibt keine schlüssige Antwort auf die Frage: Warum wurde die Völklinger Hütte nicht
bombardiert? Im Film "Bomben-Story" heißt es: "Sie waren die wirklichen Schutzengel der
Völklinger Hütte: Das Wetter (Smog), die Flak, die technischen Ausfälle und die Probleme der
Navigation." Völklingen hatte Glück. Darüber dürfen die unschuldigen Opfer von damals,die
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kein Glück hatten, nicht in Vergessenheit geraten. 

4XHOOHQYHU]HLFKQLV�

3OHWWHQEHUJ��'U���,QJH��'UHKEXFK�]XP�)LOP��%RPEHQ�6WRU\��'LH�6FKXW]HQJHO�HLQHV�,QGXVWULHGHQNPDOV���
,WVFKHUW��5HXFKHU��6FKXVWHU��6WLII���)HXHU�IUHL���.LQGHU���%XFKYHUODJ�6DDUEU�FNHU�=HLWXQJ��
(FNH,��:HUQHU��6DDUEU�FNHQ�LP�/XIWNULHJ��������������6DDUEU�FNHU�'UXFNHUHL�XQG�9HUODJ��
$UFKLY�6DDUEU�FNHU�=HLWXQJ��
)UHHPDQ��5RJHU�$��ZLWK�$ODQ�&URXFKPDQQ�DQG�9LF�0DUOHQ��7+(�0,*+7<�(,*+7+�:$5�',$5<��9HUODJ
$UPV�DQG�$UPRXU�/RQGRQ��������$UFKLY�.ODXV�=LPPHU��
0�OOHU��:HUQHU��'LH�6FKZHUH�)ODN��3RG]XQ��3DOODV��9HUODJ��)ULHGEHUJ��
%LOGHU�
0LQLVWHULXP�GHV�,QQHP��.DPSIPLWWHOEHVHLWLJXQJVGLHQVW��-RVHI%DFNHV��6DDUEU�FNHQ�
'U��,QJH�3OHWWHQEHUJ��3HWHU�)L[HPHU��$UWKXU�*|W]LQJHU������3HWHU�:DKO��.XUW�)ULHPRQG��5LFKDUG�:HEHU��
.DUWH��/LHJHQVFKDIWVDPW�GHU�0LWWHOVWDGW�9|ONOLQJHQ��*�QWHU�3LW]���5HSURGXNWLRQHQ��2WWR�=LOOHVVHQ�


